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durch FÃ¼rst Johann Adam Andreas I. von Liechtenstein suk- zessive erworben, steht der grossformatige Zyklus von acht Ge- mÃ¤lden auch heute noch im Mittelpunkt der FÃ¼rstlichen Galerie im Gartenpalais Liechtenstein in der Rossau. Seine Entstehungsgeschichte bleibt nach wie vor heiss dis- kutiert, das Spektrum bewegt ... 
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Editorial



Sehr verehrte Leserin, sehr geehrter Leser, schon die Germanen zählten sie zu den «Neun edlen Tugenden», und seit Friedrich Wilhelm I. ist sie der Inbegriff preussischer Werte: die Disziplin. Wohl auch wegen ihrer Nähe zur sprichwörtlichen militärischen «Zucht und Ordnung» hat ihr Ruf zuletzt etwas gelitten; gerecht wird man dieser wichtigen Eigenschaft damit nicht. Denn ob im Beruf, Alltag, Sport oder in der Lebensführung: Ohne ein gewisses Mass an Disziplin lässt sich kein Ziel erreichen. Im Bestfall kommen weitere Werte wie Kreativität, eine positive Einstellung und vor allem die Freude am Tun hinzu. So wie bei Annette Fredskov, der wir diesmal die Titelgeschichte widmen. Die an Multipler Sklerose erkrankte Dänin lief innerhalb eines Jahres 366 Marathons. Um das zu bewältigen, erfand sie einen eigenen, nach ihr benannten Lauf – und hatte eine Menge Spass. Dieser dürfte sich bei den Kindern, mit denen Walter Mischel seinen «Marshmallow-Test» durchführte, anfangs in Grenzen gehalten haben. Doch wer durchhielt, wurde nicht nur mit einer weiteren Süssigkeit belohnt, sondern profitierte von diesem Wesenszug fürs Leben: Selbstdisziplin ist der Schlüssel zum Erfolg, sagt der bekannte Psychologe im Interview. Warum wir im Staatshaushalt dringend mehr Disziplin benötigen, erörtert Robert Nef im Essay, und Michael Neubauer erfuhr für seine Reportage über den Garten von Vaux-le-Vicomte, was es braucht, um eine üppige Vegetation zu disziplinieren. Vielleicht bringt es manchmal auch die grössere Freude, über Disziplin zu lesen. Ijoma Mangold empfiehlt hierzu «Die Verwirrungen des Zöglings Törless» – und ich Ihnen unsere neue Ausgabe von CREDO. Ich wünsche Ihnen eine ebenso anregende wie entspannte Lektüre.



S.D. Prinz Philipp von und zu Liechtenstein Chairman LGT
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Die



MarathonFrau



Kraftvolle Armbewegungen geben Annette Fredskov Energie und gehören für sie zur Selbstmotivation genauso dazu wie aufmunternde Sprüche.
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Porträt | Annette Fredskov



Text: Clemens Bomsdorf | Fotos: Simon Skreddernes



Erst bekam die Dänin Annette Fredskov Multiple Sklerose, dann lief sie einen Marathon – täglich, ein ganzes Jahr lang. Am 365. Tag legte sie die 42,195 Kilometer sogar zweimal zurück. Seither hat sie keine Krankheitssymptome mehr. Ihr Rezept, um Grosses zu erreichen, heisst nicht klassische Disziplin. Sondern: Spass zu haben und weder sich noch das Ziel allzu wichtig zu nehmen. Die 366 goldglänzenden Beweise ihres Marathon-Erfolges und des wohl speziellsten Jahres ihres bisherigen Lebens verwahrt Annette Fredskov in zwei schnöden, leicht demolierten Ikea-Kisten. Die Behälter aus transparentem Plastik sind nahezu versteckt in einem Geräteschuppen gleich hinter ihrem einstöckigen Einfamilienhaus am Rande der dänischen Kleinstadt Næstved, 90 Kilometer südwestlich von Kopenhagen. Neben Fahrrädern und Gartenzubehör hat Fredskov hier die Medaillen eingelagert, die sie für den Frankfurt Marathon, den von Paris und den chinesischen «Great Wall Marathon» sowie Hunderte weitere Läufe erhalten hat. Fredskov ist die Marathon-Frau. Die Einzige weltweit, die ein ganzes Jahr lang täglich einen Marathon lief – und am letzten Tag zwei. Insgesamt ist sie schon über 640-mal die berühmte Strecke gerannt. Die schlichten Kisten hat sie erst auf Nachfrage von ihrem Freund aus dem Schuppen holen lassen. Angesichts des vielen Bleches im Edelmetalllook, das jetzt in der hellen Wohnküche auf dem Fussboden liegt, sagt sie ganz unprätentiös: «Ich gehöre zu denen, die wenig aufheben. Vielleicht mache ich die Bänder der Medaillen einfach ab und werfe sie weg, dann passt alles in eine Kiste.» Der Beginn ihres Marathon-Jahres liegt inzwischen fünf Jahre zurück. Fredskov blickt nicht voller Stolz auf ihre Leistung – es ist Zufriedenheit, die aus ihr spricht. Zudem möchte sie die Erfahrung teilen, dass jeder viel erreichen kann, «wenn Kopf und Körper sich zusammentun», wie sie es nennt. Ihre Multiple-Sklerose-Erkrankung, die kurz zuvor entdeckt worden war, ist ihr nicht viel Aufhebens wert. Lieber fokussiert sie sich auf die positiven Gedanken und Gefühle. Womöglich ist genau das ihr Geheimnis.
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Bisher ist Annette Fredskov 646 Marathons gelaufen (Stand: 21. August 2017). Am schnellsten war sie mit 3 Stunden 36 Minuten und 45 Sekunden bei ihrem 504. Lauf im dänischen Sorø am 19. April 2014.



Vom Rausch des Rennens



Energie und Leben in ihr sehr ordentliches Haus, das sie mit



«Ich habe nie darüber nachgedacht, dass all die Medaillen etwas



Freund sowie Tochter und Sohn bewohnt. Der kleine Bungalow



Besonderes sind. Aber natürlich erinnere ich mich an die gross-



ist so gut in Schuss, so perfekt aufgeräumt und eingerichtet



artigen Erlebnisse. Frankfurt im Oktober 2010 war mein erster



wie sonst nur Hotelzimmer der obersten Kategorien vor dem



Marathon überhaupt, und als ich über den roten Teppich am



Check-in. Wohnzimmer, Küche und Bad sehen makellos aus.



Messezentrum ins Ziel einlief, war ich berauscht. Ich wusste



Manch einer würde hier wohl eine zur Pedanterie neigende



sofort, dass ich es noch mal tun muss», sagt die 45-Jährige. Sie



und nicht wirklich lockere Person als Eigentümerin vermuten.



spricht ungemein schnell Dänisch. Als wolle sie unterstreichen,



Annette Fredskov ist nichts davon – sie mag es einfach ordentlich



dass trotz der vielen Lauferei – sie trainiert weiter täglich, und



und sauber. Vielleicht weil ihre Lebensfreude und ihr Lachen



alle paar Wochen steht ein Marathon auf dem Programm – noch



dann noch mehr Platz haben, sich zu entfalten.



überschüssige Energie in ihr steckt, die raus muss. «Für mich war Marathonlaufen einfach von Anfang an exakt «Die Idee, täglich einen zu laufen, war mir eines Abends



das Richtige», erinnert sie sich, im Essbereich an die weisse



einfach so gekommen», sagt Fredskov lapidar. So, wie sie es



Wand gelehnt. Sie trägt legere schwarze Kleidung. Drahtig und



beschreibt, hatte sie den Einfall spontan – wie es anderen in den



mit wohl keinem Gramm Fett zu viel sieht Fredskov aus wie die



Sinn kommt, ins Kino zu gehen. «Wir sassen auf dem Sofa, als



typische Marathonläuferin. Dabei war sie lange Zeit gar nicht



ich meinem damaligen Partner recht beiläufig von dem Gedanken



sonderlich sportlich. «Als Kind habe ich viel ausprobiert – Hand-



erzählte. Er meinte nur, wenn das jemand kann, dann du.»



ball, Fussball, Badminton, Tennis, Gymnastik. Meist habe ich allenfalls ein Jahr durchgehalten. Mir fehlte einfach der Spass.



Was Fredskov vor allem ausstrahlt, wenn sie von ihrem Jahr



Vielleicht war ich nicht gut genug, oder Mannschaftssport war



der Extreme erzählt, ist Begeisterung. Mit dieser und ihrem



nicht mein Ding», so Fredskov. Ein Fünf-Kilometer-Lauf, an



Lachen, das immer wieder in ihre Sätze einbricht, bringt sie



dem sie einmal teilnahm, begeisterte sie zwar, aber nur kurz.
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Porträt | Annette Fredskov



«Ich habe nie darüber nachgedacht, dass all die Medaillen etwas Besonderes sind. Aber natürlich erinnere ich mich an die grossartigen Erlebnisse.» Aufhören war keine Option



Dinge besprechen und klarer sehen



Es dauerte Jahre, gar Jahrzehnte, bis sie wieder dahin zurückfand



Beruflich pausierte Fredskov während ihres Marathon-Jahres,



und vor allem die wohl berühmteste Distanz für sich entdeckte:



anders wäre das Pensum nicht zu bewältigen gewesen. Das



den Marathon. «Zum Rennen musste ich mich nur selten zwin-



Familieneinkommen kam plötzlich nur noch von ihrem Partner.



gen, denn es tat mir so gut. In solchen Fällen braucht es keine



Um nicht in Finanznot zu geraten, wurde der geplante Kauf eines



Disziplin, und die Motivation kommt fast von ganz alleine», so



grösseren Hauses verschoben – «das sind halt notwendige Opfer.



Fredskov. Wer einmal mit ihr eine kleine Runde auf der Trainings-



Hier ist es doch auch schön.» Ursprünglich absolvierte sie eine



strecke inmitten der dänischen Natur dreht, glaubt ihr sofort.



Bankausbildung, wurde dann Lehrerin und schliesslich Coach. Nun nutzt sie ihre Lebenserfahrung, um Jugendliche und junge



Joggend ist Fredskov noch elanvoller als sonst. Sie bewegt



Erwachsene, die weder Ausbildung noch Schule abgeschlossen



sich in grossen Schritten und mit hochgezogenen Schultern.



haben, zu motivieren. Viele von ihnen haben psychische oder



«Normalerweise laufe ich lieber alleine, weil ich dann nachden-



Drogenprobleme. Finanziert von der Kommune, trifft sich



ken kann und auch nicht planen muss, wann es losgeht», erzählt



Fredskov zu Einzelgesprächen mit ihnen und versucht zu helfen,



sie, ohne trotz des sportlichen Tempos in Atemnot zu kommen.



das Leben wieder in den Griff zu bekommen. Von ihren sportli-



Ihre Tour führt vorbei an einem Flüsschen, auf dem Schwäne



chen Erfolgen erzählt sie dabei meist nichts. Sie will den jungen



und Enten schwimmen, über eine Brücke und dann in den Wald. Wie im ganzen Land gibt es so gut wie keinerlei Steigungen – Dänemark macht es Marathonläufern nicht unnötig schwer. Wer meint, grosse Aufgaben könnten nur mit viel Disziplin



Marathonrekorde



erledigt werden, den belehrt Fredskov schnell des Besseren. «Es geht darum, unser Leben mit Sachen zu füllen, die Spass



Annette Fredskov ist nicht die Einzige mit ungewöhnlichen Laufre



machen. Dann funktioniert alles viel besser, und wir können,



korden. Der Chinese Xu Zhenjun ist im Oktober 2004 den kompletten



was wir wollen», sagt sie. Dabei klingt sie nicht belehrend wie



Peking-Marathon rückwärtsgelaufen – und das in einer Zeit von nur



jemand, der das, was er erzählt, vor allem aus Büchern weiss:



3 Stunden 43 Minuten und 39 Sekunden. Bei den Frauen benötigte



Sie spricht die einfache Sprache derer, die ihre Lebenserfahrung



Shantelle Gaston-Hird im März 2017 für die halbe Distanz rückwärts



gerne ohne viel Aufhebens weitergeben möchten. «Natür-



unter dreieinhalb Stunden.



lich war es nicht immer leicht. Aber ich wollte es und habe die täglichen Marathonläufe einfach genommen wie andere ihre



Das dänische Zwillingspaar Peder und Steen Mondrup legte im



Arbeit; eine Pflicht, die manchmal mehr Spass macht, manch-



Sommer 2014 den Ironman Kopenhagen in 15 Stunden 42 Minuten



mal weniger», sagt sie. Das Projekt abzubrechen sei ihr nie in



und 38 Sekunden gemeinsam zurück. Das Besondere daran: Peder ist



den Sinn gekommen – nur wenn ihre Kinder Stopp gerufen



seit der Geburt gelähmt. Beim Schwimmen zog Steen ihn im Kayak



hätten, hätte sie aufgehört. «Natürlich war es zwischendurch



hinterher, auf der Radstrecke sass Peder in einem eigens angefertigten



hart. Ich erinnere mich an Läufe im dänischen Schneegestöber



Rad, und während des Marathons schob Steen seinen Bruder laufend



und an Marathons, bei denen ich viel gehen musste, weil ich



in einem ultraleichten Rollstuhl vor sich her.



einfach fertig war.»
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Porträt | Annette Fredskov



Menschen zu einer positiveren, selbstbewussteren Lebensein-



die Gefühle bei mir nicht alle an, sondern ich verarbeite sie. Zum



stellung verhelfen, mit der ihre Gesprächspartner kleinere Ziele



Beispiel wenn es Ärger mit den Kindern gab. Dann werde ich



besser erreichen sollen. «Für die und damit auch für mich sind



mir beim Laufen klarer darüber, was das Problem war, und beim



schon kleine Schritte grossartig», erzählt Fredskov.



nächsten Mal wird es besser.»



Selbst sie war nicht immer diejenige, bei der alles glattlief.



Der Lauf gegen die Diagnose



Als junge Frau Anfang zwanzig litt sie an Depressionen. Wichtig,



Die Begeisterung fürs Laufen kam bei ihr erst mit Ende dreissig



so hat sie es sich selbst gelehrt, sei vor allem, wie man mit sol-



zurück. «Es fing damit an, dass ich nach der Geburt der Kinder



chen Problemen umgehe.



etwas Gutes für meine Gesundheit tun und etwas abnehmen wollte. Da erinnerte ich mich, dass Laufen mir vor Ewigkeiten mal



«Ich erinnere mich, dass ich während der depressiven Phase



Spass gemacht hatte.» Also begann sie wieder: die klassischen



viel mit meinem Vater spazieren gegangen bin. Das hat mir gut



fünf Kilometer, dreimal die Woche. «Zunächst war es wirklich



getan. Ich bin rausgekommen, habe mich bewegt», sagt Fredskov.



nichts Schönes, aber ich habe mir Disziplin aufgezwungen und



«Es ist unglaublich wichtig, zu sprechen und zu versuchen, seine



weitergemacht. Die Kinder sollten eine Mutter haben, die in



Gefühle in Worte zu fassen. Mein Vater hat keine Antworten ge-



Form ist und lange mit ihnen leben würde. Je mehr ich lief,



habt, er hat einfach zugehört», erinnert sie sich. Es war wohl



desto mehr Biss bekam ich.» Plötzlich brauchte sie keinerlei



ganz so, wie es Heinrich von Kleist in «Über die allmähliche



Disziplin mehr, sondern lief aus Spass.



Verfertigung der Gedanken beim Reden» beschreibt. Fredskov war gerade dabei, eine ambitionierte Läuferin Heutzutage sind Lauftouren für Fredskov wie die damaligen



zu werden, und der erste Marathon schien nur noch eine



Spaziergänge mit ihrem Vater. «Währenddessen spreche ich im



Frage der Zeit, da kam im November 2009 der Schockbescheid:



Grunde mit mir selber – und das jeden Tag. Deshalb stauen sich



Multiple Sklerose.



Annette Fredskovs Eltern Grete und Søren waren bei den meisten Marathons dabei. Der Fredskov-Marathon startete aus deren Garage.
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Wohl jeder hat schon einmal von dieser mit MS abgekürzten, unheilbaren Nervenkrankheit gehört oder gelesen. Wenn die zwei Buchstaben genannt werden, entsteht vor Augen schnell



Interview mit Professor Dr. med. Judith Haas



das Bild des immer schwächer werdenden Patienten, der erst an Krücken geht und dann im Rollstuhl sitzt. Ähnliche Gedanken



Kurz nachdem bei der Dänin Annette Fredskov MS diagnos



kamen auch Fredskov, nachdem sie genauer über den möglichen



tiziert wurde, startete sie ein Jahr mit einem täglichen



Krankheitsverlauf aufgeklärt worden war. Beinahe hatte sie das



Marathonlauf. Was halten Sie als MS-Spezialistin davon,



Gefühl, sie sässe schon in dem Gefährt. Sie dachte einfach zu



wenn Patienten solche Extremleistungen anstreben?



viel über das Risiko nach.



Nach Diagnosestellung informieren wir die MS-Betroffenen heute, dass neben einer dem Krankheitsverlauf angepassten Immuntherapie



«Ich wurde regelrecht eingelullt von der Krankheit und der



körperliche Aktivität einen ganz entscheidenden Einfluss auf den Ver



negativen Perspektive. Dann kam auch noch ein Arzt und sagte



lauf der Erkrankung hat. Wir raten auch nicht von Extremleistungen ab,



mir, das mit dem vielen Laufen solle ich mal besser sein lassen



und Marathonläufer mit MS sind heute nichts Ungewöhnliches mehr.



– und Marathon könne ich ohnehin vergessen.» Das war der Punkt, an dem sie genug hatte. «14 Tage war ich völlig fertig.



Fredskov glaubt, dass sie ihr derzeit unbeschwerteres



Dann sagte ich mir, nein, das soll nicht wahr sein. Diese Krank-



Leben nicht zuletzt ihren vielen Läufen verdankt. Liegt



heit will ich nicht», so Fredskov. Dadurch, so erzählt sie weiter,



es womöglich auch daran, dass sie sich geistig von der



sei sie mental stärker geworden, habe wieder tüchtig zu laufen



Krankheit ab- und dem Sport zugewandt hat?



begonnen. Schon bald stand der erste Marathon an: Frankfurt,



Sportliche Aktivitäten beeinflussen nachgewiesenermassen das



31. Oktober 2010, 3 Stunden 55 Minuten und 58 Sekunden, wie



Immunsystem durch Ausschüttung von Stresshormonen positiv und



es noch heute auf ihrer Homepage zu lesen ist. Zwei Monate



können die chronische Entzündung, die der MS zugrunde liegt, positiv



später lief sie in Kopenhagen an Silvester nur ein paar Minuten



regulierend beeinflussen. Darüber hinaus werden abnorme Erschöpf barkeit, Stressfähigkeit, depressive Verstimmung verbessert, und einer Osteoporose wird vorgebeugt. Es ist sicher sehr hilfreich, wenn der Sport mehr im Mittelpunkt des Lebens steht als die Diagnose MS. Was können MS-Patienten tun, um ihren Krankheitsverlauf zu verlangsamen? Neben der körperlichen Aktivität spielen auch andere Faktoren eines gesunden Lebensstils eine Rolle: eine ausreichende Vitamin-D-Zufuhr, der Verzicht auf Rauchen und eine kochsalzarme Ernährung. Ent sprechende Informationsbroschüren können über die DMSG-Website angefordert werden.



Professor Dr. med. Judith Haas ist Leiterin des Zentrums für Multiple Sklerose am Jüdischen Krankenhaus Berlin und Vorsitzende der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft (DMSG), Bundesverband e.V., die über MS informiert, Betroffene unterstützt und Forschung fördert. Dafür ist die DMSG auf Spenden angewiesen. www.dmsg.de



Simple Weisheiten sind manchmal die beste Motivation – Spruch in der Garage der Fredskovs.
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Porträt | Annette Fredskov



Die Garage der Eltern ist für Annette Fredskov eine Art Museum, das ihrem Marathon-Jahr gewidmet ist.



langsamer. Dann ging es Schlag auf Schlag: Ishøj, Skodsborg,



Die Kinder mussten verpflegt und zu ihren Aktivitäten ge-



Vigersted, Næstved, Paris, und bis Ende Juni des folgenden



bracht werden, und Marathons fanden meist nur weit entfernt



Jahres waren es schon 23 Marathons. Ein gutes Jahr später kam



von Fredskovs Haus statt, das im kleinen Dänemark fernab der



ihr die Idee zu ihrem Marathon-Marathon, und ab dem 15. Juli



Grossstädte liegt. Jeden Tag nicht nur 42,195 Kilometer zu laufen,



2012 – sie war gerade bei Nummer 92 angekommen – lief sie



sondern auch noch ein Vielfaches davon im Auto zu fahren



täglich einen.



war einfach zu viel. Für einen offiziellen Marathon genügen drei Teilnehmer, also wurde schnell der «Fredskov Marathon»



Logistische Herausforderungen



gegründet, den die Namensgeberin über 200-mal aus der Garage



«Soweit ich wusste, hatte das noch nie jemand vor mir versucht.



ihrer Eltern startete – nur ein paar Minuten von ihrem eigenen



Es gab also niemanden, der daran gescheitert war, und für mich



Zuhause.



gab es deshalb keinen Grund, daran zu zweifeln, dass ich das könnte», sagt sie. In einem Comic würde auf so einen Gedanken



Auch mit Rad oder Rollstuhl



ein simples «gesagt, getan» folgen.



Anders als der Arzt prognostiziert hatte, ging es ihr besser, je mehr sie lief. «Jetzt habe ich keine Symptome mehr. Ich habe



Doch natürlich erwies sich alles als komplizierter und



mich für gesund erklärt», sagt Fredskov heute. Schnell fügt sie



anstrengender. «Das war gut so, denn hätte ich die Heraus



an, dass sie das natürlich nicht sei, denn MS verlaufe in Schüben.



forderungen von vornherein geahnt, hätte ich den Versuch



Ein solcher könne jederzeit wiederkommen. Doch sie habe das



womöglich nie gestartet.» Das geringste Problem war noch



Gefühl, den Krankheitsverlauf zumindest positiv beeinflusst



die sportliche Seite. Fredskov erkannte schnell, dass sie bloss



zu haben.



langsamer als gewöhnlich laufen musste, und schon war sie täglich fit genug für die Distanz. Erheblich problematischer war die Logistik.
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Sollte wieder ein Schub auftreten, der sie schwächer macht, wäre sie traurig. Aber nur kurz, denn «dann würde ich fragen,



Normalerweise liegen ihre Medaillen in einer Kiste, für den Fotografen hat sie die Abzeichen aufgehäuft.



was kann ich jetzt machen? Wenn ich nicht laufen kann, kann ich vielleicht Rad fahren, und wenn das nicht geht, vielleicht im Rollstuhl an Wettkämpfen teilnehmen. Ich würde mich auf meine Möglichkeiten konzentrieren, nicht auf meine Einschränkungen.» Manchmal klingen Fredskovs Weisheiten wie aus einem Lebensratgeberbuch vorgelesen. Doch wer sie erlebt, glaubt ihr sofort, dass sich jeder dazu bringen kann, viel zu erreichen. Natürlich ist das berühmte «Du kannst alles, wenn du nur willst» übertrieben. Aber Fredskov lehrt, dass die meisten von uns zu mehr fähig sind als gedacht. Sie zeigt auch: Niemand muss sich vom Unveränderlichen die Lebensfreude nehmen lassen. Wenn die Selbstmotivation stimmt, bedarf es dazu nicht einmal viel Disziplin.  Clemens Bomsdorf ist Nordeuropa-Korrespondent verschiedener Publika tionen und Mitglied von Weltreporter.net



Zu diesem Porträt finden Sie eine Audio-Slideshow auf www.lgt.com/credo



Früher war sie alles andere als eine Sportskanone – Fredskov vor dem Eingang ihrer alten Schule.
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Portfolio | Ungezügelt



Masslos Winston Churchill (1874–1965)



Amy Winehouse (1983–2011)



Edgar Allan Poe (1809–1849)



Abgeordneter mit 26, Marineminister mit



Sie eine Pop-Queen oder eine Souldiva



Der Vater verschwunden, die Mutter



36, Premier mit 65 und noch einmal mit



zu nennen, wäre schamlos untertrieben:



stirbt, als er kaum drei Jahre alt ist:



76: Winston Leonard Spencer-Churchills



Melodiös und heiser, drängend und ver-



Edgar Allan Poe wächst als Waise auf.



lebenslanger Auftritt auf der politischen



schleppt – am Mikrofon ist Amy Jade



Das Verhältnis zu seinem mal grosszügi



Bühne ist das Ergebnis eisernen Gestal-



Winehouses Alt eine Naturgewalt. Von



gen, mal übermässig strengen Ziehvater



tungswillens. Den Belastungen – und sei-



harten Drogen kommt sie los, doch der



ist gespalten, doch Poe geniesst eine gute



ner Depression – standzuhalten, gelingt



Alkohol wird zum ständigen Begleiter.



Ausbildung und wird ein hervorragender



Churchill nur mit Tabak und Alkohol.



Ihr Debütalbum «Frank» mit autobiogra-



Schwimmer. Schon früh halten Glücks-



1931, als der Staatsmann in New York von



fischen Songtexten spielt gleich dreimal



spiel und Alkohol Einzug: Poes Bruder



einem Auto angefahren wird, verordnet



Platin ein, der furiose Nachfolger «Back



stirbt am Schnaps; er selbst hat nach



ihm ein Arzt täglich Spirituosen per Re-



to Black» bedeutet den internationalen



nur acht Monaten Studium 2000 Dollar



zept, in beliebiger Menge, mindestens



Durchbruch. Rebellin, Vokalvirtuosin,



Schulden. Aus dem Sportler wird ein



aber einen Viertelliter. «Adolf Hitler war



Stilikone – doch dann gerät alles aus den



Sergeant Major der U.S. Army, aus dem



abstinent, Nichtraucher und Vegetarier und



Fugen: verheerende Auftritte, bei denen



Gelegenheitsschreiber ein scharfzüngiger



hat den Krieg verloren», wird Tschechiens



sich Amy kaum auf den Beinen halten



Literaturkritiker, aus ersten Gedichten



Präsident Miloš Zeman dereinst kalauern,



kann; ein letzter Alkoholexzess, den sie



Lyrikbände, Essays und Krimis, aus Poe



«während der britische Premier Winston



nicht überlebt. Und wie ein Echo hallt



ein Wegbereiter der modernen Literatur.



Churchill täglich eine Flasche Whiskey



die letzte Liedzeile eines ihrer berühm-



Und aus dem morgendlichen Schnaps



und drei Flaschen Champagner trank



testen Songs: «He’s tried to make me go



wird eine Überdosis Laudanum, die Poe



und acht Zigarren rauchte – und er hat



to rehab; I won’t go, go, go».



überlebt, nur um wenig später unter



den Krieg gewonnen.»



ungeklärten Umständen in Baltimore zu Tode zu kommen.
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Disziplin, so lernen wir von Kindesbeinen an, ist der erste Schritt auf dem Weg zum Erfolg. Dabei geht allzu gern vergessen, dass sich unsere Natur nur selten an menschengemachte Ordnung hält. So manche Staatsmänner, Erfinder, Künstlerinnen, die sich Grosses abverlangt und auch Grosses geleistet haben, waren Persönlichkeiten, die sich keine Zügel anlegen liessen und die sich dem tückischen, sprudelnden, lebensprallen Chaos verschrieben, das am Ende vielleicht mehr mit Triumph zu tun hat, als unser puritanisches Erbe uns glauben machen will. Text: Thomas Weibel



Thomas Alva Edison (1847–1931)



Anita Berber (1899–1928)



Fjodor Dostojewski (1821–1881)



Wir haben ihm den Phonographen und



Als Sängerin, Schauspielerin und Nackt-



Er schreibt, wie er spielt: von Dämonen



die Glühbirne zu verdanken – und noch



tänzerin ist Anita Berber selbst im Berlin



getrieben. Seinen Roman «Der Spieler»



vieles mehr: Thomas Edison arbeitet



der Goldenen Zwanziger ein Alptraum



diktiert Fjodor Michailowitsch Dostojew-



konsequent in interdisziplinären Teams



der Bourgeoisie. Der Erste Weltkrieg ist



ski in nur 26 Tagen seiner Stenografin



und gilt deshalb auch als Erfinder der



vorüber, wilhelminische Strenge weicht



und späteren Frau Anna. Mehr Zeit hat er



industriellen Entwicklungsabteilung; nach



einer verzweifelten Jagd nach zweifel-



nicht. Vom Verleger hat er, hoch verschul-



dem Ort seines Labors in New Jersey



haften Vergnügungen. Gertenschlank



det, 3000 Rubel als Vorschuss erbettelt.



wird er bald «Zauberer von Menlo Park»



und langbeinig, stark geschminkt, aber



Dessen halsabschneiderische Bedingung:



genannt. «Ein Prozent einer Erfindung



nie ordinär, mit einem untrüglichen Sinn



zehn volle Druckbögen in vier Wochen –



ist Genie, 99 Prozent dagegen sind harte



für Provokation, eine Vorreiterin weib



oder Dostojewski verliert die Rechte an



Arbeit», pflegt Edison zu sagen. Auf der



licher Selbstbestimmung: Als Vamp und



all seinen künftigen Werken. Das Meister



Strecke bleibt der Schlaf. Um mit bloss



Femme fatale wird sie zur Ikone und zum



werk, zwei Stunden vor Ablauf der Frist



vier Stunden auszukommen, greift Edison



Idol; Monokel und Smoking «à la Berber»



abgeliefert, ist eine Studie seiner eige-



zum «Vin Mariani», jenem mit Kokain ver-



sind der letzte Schrei. Die 29 Jahre ihres



nen Sucht. Geld rinnt ihm wie Wasser



setzten Wein, den 1863 der französische



kurzen Lebens sind ein einziges Zuviel:



durch die Finger, Roulette zieht ihn mag



Chemiker Angelo Mariani erfunden hat



zu viele Liebschaften, zu viel Cognac, zu



netisch an. Das Glücksspiel ist Gift und



und der, so will es die Werbung der Zeit,



viel Morphium, zu viel Kokain. Auf einer



Elixier zugleich: Nur das Balancieren am



«nährt, stärkt und erfrischt – vor den



Bühne in Beirut bricht sie zusammen, er-



Abgrund macht aus diesem russischen



Mahlzeiten, nach den Mahlzeiten, zu



krankt an Tuberkulose und stirbt kurz



Spieler einen grossen Dichter der Welt-



allen Zeiten».



darauf in Berlin.



literatur. 
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Portfolio | Ameisen



Kein Fleiss ohne Preis Text: Mathias Plüss



Ameisen gelten als die vielleicht diszipliniertesten Wesen überhaupt – ihre Staaten sind Musterbeispiele der Effizienz. Zum Vorbild für uns Menschen taugen sie dennoch nicht.



Im Schweizer Jura, dreissig Kilometer westlich von Lausanne,



nie etwas Neues ausprobieren. Es gibt keine Leerläufe, keine



befindet sich eine Grossstadt, von der kaum einer weiss. Sie zählt



Reibungsverluste, keine Diskussionen – alles ist auf maximale



rund 250 Millionen Einwohner – das Strassennetz ist mehr als



Effizienz ausgelegt. Ein gutes Beispiel ist das Transportsystem:



hundert Kilometer lang. Das Besondere: Die Bewohner sind keine



Obwohl die Verkehrsdichte durchaus mit jener grosser Ballungs



Menschen, sondern Ameisen. Mehr als tausend Nester der



zentren vergleichbar ist, gibt es auf Ameisenstrassen niemals



Schweizer Gebirgswaldameise haben sich hier zu einem schlag-



Stau. Ameisen drängeln nicht, sie überholen nicht, sondern be-



kräftigen Verbund zusammengeschlossen. Diese sogenannte



wegen sich stets mit der gleichen Geschwindigkeit.



Superkolonie verzehrt jährlich mehr als eine Tonne Insekten und zwanzig Tonnen Honigtau.



Grenzenlose Loyalität Das Gesamtsystem funktioniert darum so gut, weil jeder



Dies ist nur ein eindrückliches Beispiel unter vielen. Ameisen



Einzelne seinen Egoismus zugunsten der Gemeinschaft zügelt.



haben die Erde in vergleichbarer Weise erobert wie wir Men-



Gesammeltes Futter tragen Ameisen zuerst ins Nest und bedie-



schen – es gibt kaum einen Winkel, wo man sie nicht antrifft.



nen sich erst dort auch selbst. Zum Wohle des Staates sind sie



Zusammen wiegen alle Ameisen der Welt ungefähr gleich viel



sogar bereit, ihr Leben zu opfern. So kommen bei den Kaliforni-



wie die Menschheit. Auch der ökologische Einfluss ist nicht zu



schen Ernteameisen stündlich sechs Prozent der Sammlerinnen



unterschätzen: Eine riesige Superkolonie der Argentinischen



in Auseinandersetzungen mit Nachbarkolonien zu Tode. Für den



Ameise dominiert die Mittelmeerküste von Portugal bis Italien



Gesamtstaat spielt der Verlust einzelner Individuen keine Rolle,



derart, dass dort stellenweise sogar Reptilien und Säugetiere



sie sind rasch ersetzt.



kaum mehr Futter finden. Die Ameisengesellschaft hat Denker aller Couleur fasziniert – Der Erfolg der Ameisen beruht auf effizienter Arbeitsteilung



manche haben sie als den idealen Staat gepriesen. Auch ein



und eiserner Disziplin. Anders etwa als bei den lernfähigen



Firmenchef mag Gefallen finden an diesem Hochleistungsunter-



Bienen ist ihr Verhalten durch Instinkte vollständig festgelegt.



nehmen, in dem die Arbeiter grenzenlos loyal sind, ihre Aufgabe



Eine Ameise wird darum immer vorhersehbar reagieren und



unermüdlich erfüllen und niemals aufmucken. Doch der Ein-
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druck täuscht: Für Menschen wäre diese Art von Organisation



disziplinierter die Abläufe im Innern, desto brutaler das Auftreten



die Hölle. Denn im Ameisenstaat gibt es keine Abwechslung,



nach aussen. Wer seine individuellen Bedürfnisse aufgegeben



keine Inspiration, keine Selbstständigkeit. Und keinen Sex: Die



hat, ist bereit, bis aufs Blut für die Gemeinschaft zu kämpfen.



Fortpflanzung haben die Ameisen an die Königin delegiert, die



Ameisen sind imstande, mit ihren Giftspritzern Bären in die



nichts anderes ist als eine Eierlegemaschine. «Es wäre schreck-



Flucht zu treiben, und greifen auf Plantagen in Ostafrika sogar



lich langweilig, in so einer Gemeinschaft zu leben», sagt der



Farmarbeiter an, die deswegen Schutzkleidung tragen müssen.



renommierte Ameisenforscher Bert Hölldobler. «Ich bevorzuge einen Staat, in dem ich als Individuum respektiert werde.»



Vor allem aber richtet sich ihre Gewalt gegen ihresgleichen. «Die Ameisen sind wohl die aggressivsten und kriegerischsten



Auch als Unternehmer wären die Ameisen vermutlich hoch-



von allen Tieren», schreiben Bert Hölldobler und sein amerika



gradig erfolglos, mangelt es ihnen doch an Kreativität. Im per-



nischer Kollege Edward O. Wilson in ihrem Buch «Ameisen. Die



fekt organisierten Staat gibt es keinen Platz für neue Ideen, das



Entdeckung einer faszinierenden Welt». «Sie übertreffen mit



würde nur die Abläufe stören. Disziplin und Innovation sind Ge-



ihren organisierten Bosheiten bei Weitem uns Menschen …»



gensätze, und gerade die kreativsten Firmen und Universitäten



Das aussenpolitische Ziel vieler Ameisenarten sei die «ständige



zeichnen sich dadurch aus, dass sie ihren Angestellten Frei



Bedrohung» und, falls möglich, die «totale Vernichtung des



räume lassen. So erlaubt Google einigen Mitarbeitern, bis zu



Nachbarvolkes». «Wenn Ameisen im Besitz von Nuklearwaffen



zwanzig Prozent ihrer Arbeitszeit für eigene Nebenprojekte zu



wären», so die beiden führenden Ameisenexperten, «würden sie



verwenden. Daraus sind so lukrative Dienste wie Gmail, Google



die ganze Welt wahrscheinlich innerhalb von einer Woche aus-



News oder Adsense hervorgegangen. In einem Ameisenstaat



löschen.» An dieser Stelle ist man richtig froh darüber, dass die



wären solche Vorgänge undenkbar.



Ameisen von Natur aus unkreativ sind: So etwas Komplexes wie Atomwaffen werden sie zum Glück niemals erfinden. 



Bis zur totalen Vernichtung Noch aus einem anderen Grund sollten wir uns die Ameisen



Mathias Plüss ist Wissenschaftsjournalist und schreibt u.a. für den Zürcher



nicht zum Vorbild nehmen: Sie sind unglaublich aggressiv. Je



«Tages-Anzeiger».
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Interview | Walter Mischel



«Nur wer sich selbst beherrscht, ist wirklich frei» Interview: Sacha Batthyany | Fotos: Keystone/APA PictureDesk/Herbert Neubauer



Selbstdisziplin ist der Schlüssel zum Erfolg, sagt Walter Mischel, der Erfinder des weltberühmten Marshmallow-Tests. Ein Gespräch über unseren inneren Schweinehund, Mousse au Chocolat und die richtige Kindererziehung.
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Interview | Walter Mischel



CREDO: Herr Mischel, Ihr Marshmallow-Test gilt als eines



wickelte ich unsere Tests. Wir machten den Kindern klar, dass



der berühmtesten Experimente in der Psychologie. Es ist



sie eine zweite Süssigkeit erhalten, wenn sie die erste nicht so-



– im Prinzip – sehr simpel: Kinder werden vor die Wahl



fort verzehren, sondern 20 Minuten warten.



gestellt, ob sie eine Süssigkeit sofort essen oder lieber warten wollen – und dafür dann eine Belohnung erhalten. Es geht



Mit welchem Ergebnis?



um die Fähigkeit der Selbstkontrolle. Wie kamen Sie auf



Ungefähr ein Drittel der Kinder isst den Marshmallow sofort, ein



dieses Experiment?



Drittel hält sich zunächst zurück, gibt dem Verlangen dann aber



Walter Mischel: Darf ich ausholen?



nach. Ein Drittel wartet. Und das Interessante ist, wie fantasievoll die geduldigen Kinder vorgingen, um sich von der Versuchung



Bitte.



abzulenken. Manche wendeten sich ab, andere schlossen die



Ich war vor mehr als 50 Jahren auf der Karibikinsel Trinidad,



Augen, falteten die Hände und legten sie vor sich auf den Tisch.



als mir auffiel, wie die Inselbewohner übereinander dachten. In



Einige versuchten zu schlafen. Oder sie benutzten ihre Vorstel-



den Augen der Einwanderer aus Indien waren die afrikanisch-



lungskraft, um Spiele zu erfinden. Es gab Kinder, die spielten



stämmigen Trinidader vergnügungssüchtig und darin bestrebt,



Klavier auf ihren Zehen.



im Moment zu leben. Umgekehrt hielten die Afrikaner die Inder für Arbeitstiere, die nicht wissen, wie man den Moment geniesst.



Es geht darum, den inneren Schweinehund, den wir alle



Diese Unterschiede haben mein Forscherherz geweckt. Erst



kennen, zu überwinden.



Jahre später merkte ich, dass das Interesse an diesen Fragen



Richtig. Den Marshmallow-Test kann man deshalb symbolisch



kein Zufall war. Es handelt sich, wenn man so will, um mein



verstehen und auf alle Lebensbereiche übertragen: Im Alltag



Lebensthema, das mit meiner Kindheit zusammenhängt.



kann der zweite Marshmallow für eine Beförderung stehen, die mehr Zeit, Geduld oder Arbeit erfordert; oder für einen



Sie sprechen von der Flucht Ihrer Familie



kleineren Bauch, für den man auf Süssigkeiten verzichten



aus Nazideutschland?



will; oder für einen Partner, dem man trotz Verlockungen treu



Ich war acht Jahre alt, als wir 1938 aus Wien in die USA flüchteten.



bleiben möchte.



Wir kamen aus einer mittelständischen Familie, mein Vater war Chemieingenieur. Aber in Amerika fanden wir uns in extremer



Das bedeutet, dass die Erkenntnisse aus den



Armut wieder. Als Jude war es für meinen Vater unmöglich,



Marshmallow-Tests auf Erwachsene übertragbar sind?



eine Stelle als Ingenieur zu bekommen. Schliesslich eröffnete



Aufgrund der Beobachtungen kann ich Ratschläge erteilen, die



er einen kleinen Laden in Brooklyn, die Einnahmen reichten



auch für uns Sinn ergeben. Wenn wir arbeiten, aber ständig vom



kaum aus, um uns alle zu ernähren. Mein Vater wurde depressiv



Smartphone abgelenkt werden, ist es hilfreich, das Telefon auf



wegen der Situation, ich aber blieb optimistisch und glaubte an



Flugmodus zu schalten. Bei einer Diät funktioniert das Prinzip



den amerikanischen Traum: Wenn du hart arbeitest, kannst du



ähnlich: Wir sollten Reizobjekte aus der Sichtweite verbannen



es nach oben schaffen.



und uns unsere eigentlichen Ziele bewusst vor Augen führen, dann wird die Chance, dass wir unsere Vorsätze auch einhalten,



Was hat das mit Marshmallows zu tun?



grösser. Und wenn einem am Arbeitsplatz eine hübsche Mit



Es geht um die Vorstellungskraft, dass einmal alles besser wird.



arbeiterin die Augen verdreht, sollte sich jeder Mensch, der in



Es hat mit Zielen zu tun, die man sich setzt – und mit dem Ver-



einer festen Beziehung ist und keine Krise will, abwenden oder



zicht, den wir als Familie am eigenen Leib spürten. Auf die



umsetzen lassen.



Marshmallows bin ich aber letztlich durch meine Töchter gekommen, Judith, Rebecca und Linda. Ich war damals ein junger



Werden wir konkret: Nützt es etwas, wenn man beschliesst,



Professor in Stanford und sah meine Kinder heranwachsen, die



am ersten Januar mit dem Rauchen aufzuhören? Und wie



als Babys, wie alle, hochimpulsiv waren und nicht stillsitzen



soll man vorgehen, um das Ziel zu erreichen?



konnten. Mit vier Jahren veränderte sich das. Ich wollte her-



Mit dem Rauchen ist das so eine Sache, weil das Nikotin eine



ausfinden, was meine Kinder plötzlich dazu befähigte, Ziele zu



nicht zu unterschätzende Sucht hervorruft. Vor 50 Jahren



verfolgen. Sie waren auf einmal in der Lage, den Verzehr eines



rauchte ich nicht nur drei Packungen Zigaretten am Tag, son-



Kekses oder eben eines Marshmallows bewusst aufzuschieben,



dern zusätzlich noch Pfeife. Eines Abends stand ich unter der



wenn es dafür eine Motivation gab. Nach diesem Muster ent



Dusche und realisierte, dass es so nicht weitergehen konnte.
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Walter Mischel führte ab Ende der 1960er-Jahre im Kindergarten der Stanford-Universität, wohin auch seine Töchter gingen, mehrere Experimente durch, die als «Marshmallow-Tests» in die Geschichte der Wissenschaft eingingen. Kindern wurde ein Marshmallow (oder eine andere Süssigkeit) präsentiert. Sie durften wählen, ob sie es sofort essen oder lieber zwanzig Minuten warten und als Belohnung ein zweites Stück erhalten. Mischel, damals noch ein junger Professor, wollte die Fähigkeit der Selbstkontrolle testen. In den kommenden Jahren untersuchte er die Lebenswege der rund 600 Testkinder und kam auf erstaunliche Ergebnisse: Wer sich als Kind beherrschen kann, erzielt als Erwachsener höhere Bildungsabschlüsse, ist stressresistenter, beruflich erfolgreicher und verfügt über ein stärkeres Selbstbewusstsein. (Standbilder aus dem YouTube-Video «The Marshmallow Test»)



Unter der Dusche?



Das reichte, um von den Zigaretten loszukommen?



Das Wasser kam aus der Brause, und ich merkte, dass ich die



Es war ein erster Schritt. Mir half, dass ich in der Universitäts



Pfeife noch im Mund hatte. Ich wusste, ich war süchtig und dass



klinik in Stanford einen Patienten sah, der Lungenkrebs hatte;



das Rauchen nicht wirklich gesund war. Aber diese Einsicht half



sein Anblick hat mich schockiert. Ich habe nie wieder eine Zigarette



mir gar nichts.



angerührt. Ob die Schockbilder auf den Schachteln generell etwas bringen, kann ich jedoch nicht sagen, da braucht es



Sondern?



Studien. Generell aber ist es so, dass uns Bilder stärker beeinflus-



Als Psychologe interessiere ich mich für die Kraft der Gedanken.



sen, was mich auf den Marshmallow-Test zurückkommen lässt:



Wie können wir unsere Selbstkontrolle verbessern? Wir müssen



Wir haben beobachtet, dass Kinder häufiger imstande waren,



unsere Wahrnehmung steuern. Zunächst muss sich jeder Rau-



zu warten und sich zu kontrollieren, wenn die Süssigkeit ab-



cher eingestehen, dass er unter der Beeinflussung eines Reizes



gedeckt wurde. Hirn und Bewusstsein des Menschen sind so



steht. Die Zigarette kontrolliert den Raucher, nicht umgekehrt,



verfasst, dass uns in emotionaler Hinsicht all das zwingend



auch wenn die Zigarettenwerbung immer von Freiheit spricht.



erscheint, was wir unmittelbar vor Augen haben. Mit zunehmen-



In Wahrheit ist das Gegenteil der Fall: Raucher sind total unfrei.



der zeitlicher Distanz zwischen uns und dem Reiz wird dieser



Denn nur wer sich selbst beherrscht, ist wirklich frei.



emotionale Effekt schwächer.
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Walter Mischel, 87, ist ein österreichisch-amerikanischer Persönlichkeitspsychologe und war unter anderem in Harvard, Stanford und an der Columbia University. Im Alter von acht Jahren ist er mit seiner Familie vor den Nazis aus Wien in die USA geflüchtet. Nach mehreren Stationen liessen sich die Mischels in Brooklyn nieder, wo der Vater einen kleinen Laden führte. Walter Mischel wurde zu einer Art Popstar in der Wissenschaft und zu einem weltweit profilierten Psychologen. Er hat drei Töchter. Seine über Jahrzehnte gesammelten Erkenntnisse dokumentierte er 2014 in dem internationalen Bestseller «Der MarshmallowTest. Willensstärke, Belohnungsaufschub und die Entwicklung der Persönlichkeit».
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Interview | Walter Mischel



Ob nun Zigaretten, Bier, Schokolade oder mehr Sport: Was



sie konnten besser mit Frustrationen umgehen, waren deshalb



spielt sich im Hirn in diesem Zwist zwischen Selbstdisziplin



selbstbewusster und hatten die besseren Schulnoten. 20 Jahre



und Impulshingabe ab? Es erinnert an das Engelchen und



später besassen sie häufiger einen Hochschulabschluss, ihre



den Teufel im Kopf und das ewige Ringen um die Frage:



Beziehungen waren stabiler, sie nahmen weniger Drogen und



Soll ich – oder soll ich nicht?



waren schlanker. So ging es in den nächsten Jahrzehnten immer



Ich unterscheide zwischen zwei miteinander verbundenen



weiter. In allen möglichen Facetten des Lebens blieben auffällige



Systemen. Zum einen gibt es das limbische oder auch heisse



Unterschiede zwischen den beiden Gruppen. Die Fähigkeit zur



System. Es entstand viel früher in der Evolution. In seinem



Selbstkontrolle ist ein wichtiges Instrument, um Ziele zu erreichen.



Inneren ist die mandelförmige Amygdala, die starke Emotionen der Freude, aber auch der Angst hervorruft. Im Zusammenhang



Wenn schon Kinder Unterschiede in der Selbstkontrolle auf-



mit den Süssigkeiten ist es die Lust auf deren Geschmack. Das



zeigen und sich dies auf spätere Leistungen auswirkt, heisst



heisse System ist wichtig, es lässt uns automatisch wegducken,



das dann, dass unser Erfolg – oder eben Nichterfolg – ange-



wenn wir einen Schuss hören. Es ist für unsere Primärtriebe



boren ist? Müssen sich nun Eltern, deren Söhne sich schlecht



verantwortlich, Sex, Hunger, Angst. Als Ausgleich fungiert das



kontrollieren können, mit dem Gedanken vertraut machen,



sogenannte kalte System, das sich später in der Evolution entwi-



dass aus ihren Knirpsen später Drogensüchtige werden?



ckelte. Auch beim Kind reift es erst langsam heran. Es befindet



Die Frage, ob Selbstbeherrschung, ja der ganze Charakter eines



sich im präfrontalen Kortex, direkt hinter der Stirn.



Menschen angeboren oder von der Umwelt geprägt ist, gilt als überholt. Wir wissen heute, dass Gene bei Menschen durch Um-



Das kalte System befähigt Kinder, auf den Marshmallow zu



weltfaktoren angeschaltet und vererbt werden können, etwa



verzichten, wenn eine Belohnung winkt. Oder bringt uns



durch Stress der Mutter in der Schwangerschaft. Oder auch



Erwachsene dazu, joggen zu gehen, statt Kuchen zu essen,



durch Freude. Gene und Umwelt lassen sich nicht voneinander



weil wir wissen, dass es gesünder ist?



trennen.



Ja, wir lernen zu analysieren und abzuwägen. Das heisse System denkt an das Hier und Jetzt. Mit dem kalten System lernen wir,



Und das heisst?



die Folgen unserer Handlungen abzuschätzen. Das Interessante



Man kann Kindern helfen, sich herunterzukühlen, damit sie



ist nun, dass wir über die Jahre aus dem Marshmallow-Test ge-



sich besser konzentrieren können und sich im Griff haben. Das



lernt haben, dass sich die Fähigkeit zur Selbstkontrolle bei Kindern



macht sie selbstbewusster. Die Fähigkeit zur Selbstkontrolle,



positiv auf deren Leben auswirkte.



die mit beruflichem Erfolg korreliert, kann also entwickelt oder trainiert werden, wie ein Muskel. Ich selbst arbeite heute mit



Würden Sie das bitte etwas genauer erklären?



Menschen, die Mühe haben, ihre Affekte unter Kontrolle zu



Ich habe den Lebensweg der 600 Testkinder, die ich vor die



bringen. Ich helfe ihnen, ihr kaltes System zu entwickeln.



Marshmallows gesetzt habe, über die Jahre verfolgt und erstaunliche Korrelationen entdeckt. Diejenigen, die als Kinder warten



Affektkontrolle, Selbstdisziplin, Beherrschung, das sind



konnten, zeigen später eine höhere Konzentrations fähigkeit;



Wörter, die nach der sogenannten guten alten Zeit klingen. Die heutige liberale Erziehung fokussiert doch eher auf Individua lismus. Die Kinder sollen lernen, ihre Gefühle auszudrücken. Modernen Eltern wird nahegelegt, das Kind so anzunehmen, wie es eben ist – und da darf es auch einmal schreien.



«Als Psychologe interessiere ich mich für die Kraft der Gedanken.»



Natürlich soll man Kinder annehmen, wie sie sind. Und doch sollte man ihnen Grenzen setzen, das hilft ihnen bei der Selbstdisziplin, die sie in ihrem späteren Leben brauchen. Man muss deshalb versuchen, unbedingt konsequent zu sein, damit Kinder lernen, dass ihre Taten auch Folgen haben. Das gibt Kindern das Gefühl, dass sie etwas erreichen können, wenn sie sich anstrengen. Überprotektionismus ist eher schädlich. Mütter, die ihren Kindern alles hinterhertragen, sollten damit aufhören. Kinder
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Interview | Walter Mischel



«Den Marshmallow-Test kann man symbolisch verstehen und auf alle Lebensbereiche übertragen.» können die Steine, die ihnen gelegentlich den Weg versperren,



Eine was?



selbst entfernen – und wenn nicht, soll man ihnen Ratschläge



Es ist wie beim Zähneputzen. Wenn ich ins Bett gehe, dann putze



erteilen, wie sie vorzugehen haben.



ich mir die Zähne. Es ist ein Vorgang, den wir lernen mussten und den wir heute automatisieren. Dasselbe kann man auch bei



Man soll seinen Kindern den Frust nicht ersparen.



Mousse au Chocolat und anderen Dingen erreichen: Wenn ich



Dazu würde ich unbedingt raten. Wobei es auch hier zu differen-



das Gericht auf der Karte sehe, dann bestelle ich einen



zieren gilt. Befinden sich Kinder auf einem hohen Stresslevel,



Fruchtsalat. Das klingt im ersten Moment vielleicht seltsam,



nützen Ratschläge wenig. Da nimmt man sie besser in den Arm



doch solche Regeln wirken – und viele Menschen wenden sie



und versucht, sie zu beruhigen. Wir kennen das aus unserem



unbewusst an. Sie verknüpfen den Gang ins Büro mit einem Be-



Verhalten. Sind wir im Stress, fährt das heisse System hoch und



such im Fitnessstudio. Auch das ist so eine Wenn-dann-Regel.



das kalte System runter. Das bedeutet, dass wir über die Folgen unserer Handlungen nicht nachdenken können: Wir rennen



Und dennoch führt die Selbstdisziplin letztlich zu einer



oder ducken uns, wir schreien im Streit und schmeissen Teller



Askese. Für gewisse Berufe macht das Sinn. Aber was ist



auf den Boden. Wird der Stress dagegen reduziert, kann das



mit der Kreativität? «Wenn ich Lust auf ein Bier habe,



kalte System wieder die Kontrolle übernehmen. Stress wirkt



warum soll ich es nicht sofort trinken?», fragt etwa der



schädlich auf die Selbstbeherrschung – und bei kleinen Kindern



deutsche Autor Tommy Jaud in dem Buch: «Einen Scheiss



wirkt sich das fatal aus. Denn die Entwicklung des kalten



muss ich». Es ist eine Hommage an die Faulheit.



Systems könnte behindert werden. Kinder, die früh und über



Er soll sein Bier ruhig trinken, dagegen ist nichts einzuwenden.



eine lange Zeit unter Stress leiden mussten, haben es später



Seine Bücher schreibt er sicher nicht, wenn er täglich mehr als



schwer, ihre Affekte zu kontrollieren.



drei Flaschen trinkt.



Mal etwas provokativ gefragt: Wieso soll man sich eigentlich



Die Selbstkontrolle ist der Feind der Kunst.



ständig selbst disziplinieren, wir sind doch keine Roboter?



Damit bin ich nicht einverstanden. Ich verstehe aber, dass der



Wo bleibt da das Leben?



Gedanke naheliegt. Um kreativ zu sein, braucht es Fantasie,



Berechtigte Frage …



Vorstellungskraft, aber auch Konzentration. Zur kreativen Arbeit gehören Emotionen, aber auch Selbstkontrolle. Man kann kein



Der deutsche Dichter Heinrich Heine schrieb: «Himmlisch



Ölgemälde malen, wenn man sich nicht konzentriert und gewisse



war’s, wenn ich bezwang / Meine sündige Begier, / Aber



Stellen trocknen lässt. Man kann keine Bach-Sonaten spielen,



wenn’s mir nicht gelang, / Hatt’ ich doch ein gross Pläsier.»



wenn man nicht übt, und keinen Jahrhundertroman schreiben,



Ich predige nicht die totale Selbstbeherrschung. So ein Leben



wenn man nicht geduldig daran feilt. Schriftsteller erzählen mir



wäre genauso schrecklich wie ein Leben ohne jede Selbst



oft, sie würden jeden Tag zu denselben Stunden am Tisch sitzen,



beherrschung. Es geht um die Balance.



als wären sie Buchhalter, sonst würde es nicht funktionieren. Auch ein Genie wie Albert Einstein hatte seine Einfälle nicht



Kennen Sie Momente, in denen Sie sich nicht im Griff haben?



im Alkoholrausch. Er musste für seine Heureka-Momente hart



Natürlich. Ich werde schwach, wenn ich auf der Speisekarte



arbeiten. 



Mousse au Chocolat entdecke. Und wie entscheiden Sie sich?



Sacha Batthyany ist Journalist und Autor. Er lebt zurzeit in den USA, wo er



Kommt drauf an. Wenn ich mein Gewicht reduzieren will, dann



als Amerika-Korrespondent für den «Tages-Anzeiger», «Das Magazin» und



trainiere ich mir eine Wenn-dann-Verknüpfung an.



die «Süddeutsche Zeitung» tätig ist.
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Essay | Haushaltsdisziplin



Die staatliche Verschuldungsfalle Text: Robert Nef | Illustration: Markus Roost



Staatliche Umverteilung tendiert zum ungebremsten Anstieg der Staatsausgaben, der Steuerlast und der Staatsverschuldung. Der liberale Publizist Robert Nef sieht den Ausweg in kleinräumigen Strukturen, die miteinander im Wettbewerb stehen.
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«Wer alles Soziale an den Staat delegiert, nimmt das Verkümmern der spontanen Solidarität in Kleingruppen in Kauf und setzt so einen Prozess in Gang, der die Zwangs solidarität immer unverzichtbarer macht.»



Das Prinzip der Umverteilung im Sinn eines sozialen Ausgleichs



Wettbewerb der hohlen Hände



zwischen Arm und Reich ist so alt wie die Politik selbst und



Man spricht und schreibt heute viel von den Frustrierten, von



beruht zunächst auf der Idee der Solidarität bei der Verteilung



den «Globalisierungsverlierern», die der Nationalstaat zu Un-



gemeinsamer Kosten und Nutzen. Wer mehr einnimmt, soll auch



recht «vergessen» oder «zu wenig gefördert» habe. Sie bilden



zu der Finanzierung öffentlicher Aufgaben mehr beitragen. So-



den Nährboden für eine Politik, die von linker wie rechter Seite



lange auf der Empfängerseite nicht eine Mehrheit steht, welche



eine Rückkehr zum interventionistischen und protektionisti-



die Tendenz hat, ihre Ansprüche unbegrenzt zu erhöhen, ge-



schen Nationalstaat fordert. Der nach vertrautem Muster um-



fährdet eine massvolle Umverteilung weder die Bereitschaft zur



verteilende Sozialstaat ist aus dieser Sicht das politisch einzig



Solidarität noch die Staatsfinanzen. In einer Demokratie tendie-



Mögliche und Mehrheitsfähige. Man nennt ihn «alternativlos»



ren aber Mehrheiten dazu, auf Kosten produktiver Minderheiten



und konzentriert sich darauf, das politische «Geben auf Kosten



leben zu wollen und dies auf der Basis des Mehrheitsprinzips



anderer» noch etwas konsensfähiger zu gestalten. Politik wird



durchzusetzen. Das hat zur Folge, dass die Produktivität sinkt,



so zum sozialpolitischen Seilziehen um etwas mehr oder etwas



weil Umverteilung weniger produktiv ist als die Investition in



weniger Umverteilung mit wechselnden «Bedürftigen» bezie-



den technologischen und ökonomischen Fortschritt, die stets



hungsweise Nutzniesser-Profilen, zu einem Wettbewerb der



auch auf privatem Risikokapital beruht. Bei sinkender Produk-



«hohlen Hände».



tivität sinkt auch die Wettbewerbsfähigkeit, was sich seinerseits durch einen allgemeinen Rückgang des Wohlstandes bemerkbar



Was dabei vergessen geht: Wer alles Soziale an den Staat



macht. Die Begehrlichkeiten steigen, und die für die Umvertei-



delegiert, nimmt das Verkümmern der spontanen Solidarität in



lung benötigten Mittel stagnieren oder verringern sich.



Kleingruppen in Kauf und setzt so einen Prozess in Gang, der die Zwangssolidarität immer unverzichtbarer macht. Unbegrenzte



Zunehmend werden deshalb im Umverteilungsstaat Mittel



Ansprüche der Staatskonsumenten kollidieren aber früher oder



ausgegeben, die noch gar nicht verdient sind, das heisst, es



später mit der begrenzten Zahlungsbereitschaft der Steuer- und



kommt zur Verschuldung zulasten der Kinder, Enkel und



Zwangsbeitragszahler. Wir sind heute in den meisten europäi-



Urenkel. Dies widerspricht nicht nur den Regeln eines gesun-



schen Staaten bei einer Zwangsabgabenquote von über 50



den und disziplinierten Staatshaushalts, sondern verletzt eine



Prozent angelangt. Eine weitere Steigerung führt unweigerlich



«Urweisheit», die es in allen Kulturen gibt: Es soll den Kindern



zum Rückgang der Produktivität.



beziehungsweise der nächsten Generation mindestens gleich gut oder besser gehen. Und ausgerechnet diese Urweisheit hat



Ausstieg aus Fehlstrukturen



die wohlstandsverwöhnte Nachkriegsgeneration im Westen aus



Umverteilung gibt es jedoch nicht nur innerhalb eines Staates,



dem Blick verloren.



sondern auch zwischen wirtschaftlich starken und schwachen
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Gebietskörperschaften und Staaten. Auch auf dieser Ebene



durch ein Referendum verlangt wird, auch durch eine Mehrheit



bedeutet aber jede Umverteilung eine Bestrafung der finanz



des Volkes bewilligt werden. Dies verpflichtet die Politik dazu,



politisch disziplinierten Staaten und eine Belohnung der diesbe



die jeweilige Finanzierung transparent zu machen.



züglich Disziplinlosen. Dies steht sowohl der Idee eines gesunden Wettbewerbs entgegen als auch der Idee der Überwindung von



Wenn Politik kleinräumig und wettbewerbsmässig orga-



Krisen durch politische Lernprozesse und trägt darum den Keim



nisiert ist und nach dem Subsidiaritätsprinzip und dem Miliz



des Scheiterns in sich. Die sich heute abzeichnende Entwick-



prinzip von den direkt Betroffenen und Beteiligten und nicht



lung der EU zu einer Transferunion widerspricht der Grundidee



von Berufspolitikern gemacht wird, kommt es zum vergleichen-



eines Verbunds ökonomisch eigenständiger Länder und wird



den Experimentieren, zum Lernen und zur Abstimmung mit den



früher oder später an die Grenzen der Solidaritätsbereitschaft



Füssen beziehungsweise durch Wohnsitzwechsel. Das wäre die



und der Finanzierbarkeit stossen.



Chance für einen schrittweisen Ausstieg aus Fehlstrukturen: fiskalisch autonome kleine Gebietskörperschaften als Ausstiegs-



Die Folgen sind potenziell verheerend: Wenn der immer noch verbreitete Glaube an die grenzenlose Zahlungsfähigkeit



szenario aus hoffnungslos überschuldeten, umverteilenden Gross-Systemen.



der Staaten durch grenzenlose staatliche Geldschöpfung bröckelt oder zusammenbricht, werden Staatskonkurse unaus-



Letztlich sollte das Ziel eine Begrenzung der überbordenden



weichlich. Es wird hier keine Prognose gewagt, sondern ledig-



Staatsquote sein. Steuersenkungen für alle, auch für Reiche,



lich der Hoffnung Ausdruck verliehen, dass es nicht zu einem



und eine Verringerung der Umverteilung sind aus dieser Sicht



dramatischen grossen Zusammenbruch kommt, sondern zu



nicht in erster Linie als Massnahme gegen die Steuerflucht zu



mehreren eher kleinräumigeren Krisen, nach denen dann mit



befürworten. Vor allem bewahren sie das nicht kontinuierlich



Alternativen des Ausstiegs aus Fehlstrukturen experimentiert



ausbaubare Sozialsystem vor einem Zusammenbruch. Die Rück-



werden kann. Jene Staaten, die dank besserer Haushaltsdiszi-



kehr zum Mass und der Aufbruch zur intrinsisch motivierten,



plin geordnetere Finanzen haben, können anderen als Beispiel



personenbezogenen gegenseitigen Rücksichtnahme und Hilfs-



dienen, sofern sie nicht durch zentral angeordnete Transferzah-



bereitschaft sind das Ziel. Der Weg dorthin führt über den Aus-



lungen ebenfalls auf die schiefe Bahn gebracht werden.



stieg aus dem schädlichen Teufelskreis staatlich verordneter Zwangssolidarität. 



Das Beispiel der EU zeigt eindrücklich, dass eine grossräumige und grenzenlose Umverteilung mit dem Ziel einer Harmo-



Robert Nef (1942), lic. iur. Universität Zürich, leitete von 1979 bis 2007



nisierung und Homogenisierung eines ganzen Kontinents nicht



das Liberale Institut in Zürich und ist heute Mitglied des Stiftungsrates.



zu mehr Haushaltsdisziplin führt. Entscheidend ist aus dieser



Er präsidierte von 2002 bis 2016 der Stiftung für Abendländische Ethik und



Sicht die Zurückführung der Politik in überschaubare räumliche



Kultur und war von 1991 bis 2008 Mitherausgeber und Redaktor der



Dimensionen, bei denen die Balance zwischen Einnahmen und



«Schweizer Monatshefte». Seinen konsequenten Einsatz für liberale Werte



Ausgaben – die Quintessenz einer nachhaltigen Finanz- und



würdigte die Friedrich-August-von-Hayek-Gesellschaft 2008 mit der Ver



Steuerpolitik – wieder stimmt und Nettoempfänger mit Netto



leihung der Hayek-Medaille.



zahlern direkt kommunizieren und die Folgen für ihre Entscheidungen gemeinsam tragen. Das heisst: Non-Zentralismus, Lokalismus und Kommunalautonomie, auch fiskalisch.



Rückkehr zum Mass Wie das funktionieren könnte, zeigt die Schweiz, wo 2001 mit grosser Mehrheit ein Verfassungsartikel angenommen wurde, der eine Schuldenbremse vorsieht. Durch diese Verfassungsregelung wird der Bund verpflichtet, Einnahmen und Ausgaben über die Konjunkturzyklen hinweg im Gleichgewicht zu halten. Die Schuldenbremse ist seit 2003 in Kraft. Heute wird in Ergänzung dazu die Einführung eines Finanzreferendums auf Bundesebene diskutiert. Grosse, vom Parlament beschlossene Ausgaben sollen, wenn dies nach einer Unterschriftensammlung
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Reportage | Vaux-le-Vicomte



 Diszipliniertes



Grün Text: Michael Neubauer | Fotos: Raphael Zubler



Schloss und Garten von Vaux-le-Vicomte dienten als Vorbilder für die Pracht von Versailles. Sie haben Kriege, Revolutionen und drei Jahrhunderte Geschichte beinahe unversehrt überstanden. Und heute? Während ein kleines Gärtner-Team der Natur in diesem französischen Garten klare Grenzen zu setzen versucht, bauen die Schlossherren an einer Zukunft des privaten Kulturerbes.
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Ein kritischer Blick, bevor die Besucher kommen: Gärtner Patrick Borgeot bei seinem morgendlichen Kontrollgang vor dem Schloss.
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Reportage | Vaux-le-Vicomte



Am Ende der Hauptachse steht auf einer Anhöhe die goldene Herkulesstatue: Zwischen ihr und dem Schloss liegt der von Le Nôtre angelegte französische Garten.



Sie wühlten neben dem Winter. Die Wildschweine kamen in der



In knapp zwei Stunden werden die ersten Besucher und



Nacht, rissen mit ihren Schnauzen Löcher in den gepflegten



Schulklassen eintreffen in Vaux-le-Vicomte, dem berühmten



Rasen direkt neben der Gartenstatue aus dem 17. Jahrhundert,



Schloss 50 Kilometer südöstlich von Paris. Bis dahin muss er



die mit Holz in der Hand die kalte Jahreszeit symbolisiert. Jetzt



wissen, ob in dem Barockgarten alles der strengen Ordnung



klaffen dunkle Erdwunden im hellen Rasengrün.



entspricht. Am Tag zuvor war es stürmisch und regnerisch. Borgeot hält an und wetzt zu den Pflanzen. Dahlien, Kosmeen,



Patrick Borgeot bremst sein Elektromobil und betrachtet



Wiesensalbei, Hibiskus, Fleissiges Lieschen: Sie stehen da exakt



den Schaden. Die Wildschweine kämen vor allem im Herbst



in Reihen und diagonal, aber nicht alle wie eine Eins. Manche



nachts aus dem Wald, sagt der Chefgärtner von Vaux-le-Vicomte.



hat der Wind umgeknickt.



Sein Team wird anrücken müssen, um dieses Rasen-Massaker zu beseitigen. «Das ist demoralisierend», sagt er. Denn man wisse:



10 000 Pflanzen ordern die sieben Gärtner von Vaux-le-



Die Tiere kommen wieder, auch wenn einer der Schlossbesitzer



Vicomte im Jahr. Viel kreativen Gestaltungsspielraum gibt es



sie hin und wieder jage.



dabei nicht. «Wir haben strikte Vorgaben», sagt Borgeot, «in einem französischen Garten ist unsere Aufgabe eher die Pflege.»



Borgeot fährt weiter, vorbei an Buchsbaumkegeln und am



Doch hier bei den Blumenbeeten dürfe sein Team Akzente setzen,



Brunnen der zentralen Mittelachse des Gartens. Sein «Club Car»



was Farbe und Höhe der Pflanzen angehe. Blaue, rosa und



summt, unter den breiten Reifen knirscht der Kies der Parkwege.



weisse Blüten dominieren dieses Jahr. Borgeot steckt die Hand



Es ist kurz nach acht Uhr, der 50-Jährige mit grauem Haar macht



in das Erdreich, um zu testen, ob er die Bewässerungsanlage ein-



seine morgendliche Kontrolltour durch den Schlossgarten, aus-



schalten muss. Dann säubert er sie am morgenfeuchten Rasen,



gerüstet mit Sonnenbrille und Elektrozigarette, in braun-grüner



springt auf sein Gefährt und diktiert in sein Smartphone:



Outdoor-Jacke, Jeans und schwarzen Turnschuhen. Nächster



«Kosmeen umgeknickt, müssen wir austauschen.»



Stopp: das Blumenparterre.
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Strenge Formen, klare Linien: Der Buchsbaum ist das perfekte Gewächs für den französischen Garten.



«Wir mögen unsere Arbeit, aber wir sehen ständig, dass wir zu wenig Leute sind», sagt Chefgärtner Patrick Borgeot.



Eine nie da gewesene Ordnung



Mächtigen in ganz Europa orientierten. Das Vaux-Trio unterwarf



Als junger Mann hat Borgeot einst in der Pariser Region eine



Anfahrt, Schloss, Nebengebäude und Garten einer nie da gewe-



Landwirtschaftsschule besucht. Bereits sein Vater war Gärtner,



senen strengen, an einer Achse orientierten Ordnung. Sicher:



nach der Ausbildung arbeitete er in dessen Landschaftspflege-



Terrassen, Alleen, Brunnen, Parterres, Perspektiven, Grotten,



betrieb mit. Später leitete er selbst 20 Jahre so ein Unternehmen,



Wasserkünste – all diese Gartenelemente gab es schon vorher.



bevor er es wegen der schlechten Auftragslage aufgab und 2007



Aber Le Nôtre fügt sie für Vaux-le-Vicomte zu einem Gesamtbild



seine jetzige Stelle annahm. Für Vaux-le-Vicomte zu arbeiten



zusammen.



erfülle ihn mit Stolz, sagt er. Dieser Garten sei schliesslich eine wichtige Etappe in der Geschichte der Gartenkunst gewesen.



Sagenumwoben ist das opulente Fest am 17. August 1661: Gast König Ludwig XIV. ist so begeistert, dass er dieselben drei



Es war der damalige Oberintendant der Finanzen unter dem



Herren für den Bau des Schlosses und der Gartenanlage in



jungen König Ludwig XIV., Nicolas Fouquet (1615 bis 1680), der



Versailles verpflichtet. Zuvor aber lässt er Fouquet nach einem



sich mit Vaux-le-Vicomte im 17. Jahrhundert einen prachtvollen



Komplott zu lebenslanger Haft verurteilen. «Ohne Vaux-le-Vicomte



Traum erfüllte. Er versammelte die grossen Künstler seiner Zeit,



wäre Versailles nicht das, was es ist», sagt Patrick Borgeot.



um dieses Anwesen von 1656 bis 1661 zu erschaffen: den Architekten Louis Le Vau, den Maler und Dekorateur Charles Le Brun



Natürlich weiss er: Versailles ist eine ganz andere Schloss-



sowie den Gärtner und Landschaftsarchitekten André Le Nôtre.



garten-Liga. Während dort rund 80 Gärtner tätig sind, kommen er und seine sechs Männer kaum hinterher, die Natur in Schach



Dieses Trio hatte damals das, wovon Architekten meist nur



zu halten. Am Morgen hat Borgeot den Kollegen bereits im



träumen können: einen Auftraggeber, der ihnen für dieses Ge-



Technik- Hangar ihre Aufgaben zugewiesen. Ein Viererteam



samtwerk freie Hand liess. Sie erschufen ein harmonisches,



schneidet seitdem die weissen Granville-Rosen, die im Innenhof



prachtvolles Ensemble von Schloss und Garten, an dem sich die



des Besuchergebäudes ihre Blüten hängen lassen. Die anderen
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beiden sind am Broderieparterre vor der Südfassade des



bestimmte Formen zu bringen. «Wir sind die kleinen Ameisen,



Schlosses unterwegs. Mit einem Rasentrimmer stutzt der eine



die unermüdlich ihr Tagwerk tun», sagt Borgeot. In einem



die Kanten gerade, der andere jätet Unkraut mit der Hand. «Wir



französischen Garten gehe es um stetige Basis- und Feinarbeit.



mögen unsere Arbeit, aber wir sehen ständig, dass wir zu wenig Leute sind», klagt der Chefgärtner.



Aber auch um radikale Schnitte. Auf der Westseite des Gartens, an den Hecken, übertönt Maschinenlärm das morgend



Feinarbeit und radikale Schnitte



liche Vogelgezwitscher. Auf einer Hebebühne steht ein Mann und



Ob Ackerwinde, Gänsedistel, Löwenzahn, Gänseblümchen:



schneidet mit einer Motorschere präzise die obere Heckenseite.



Unkraut spriesst auf den Kieswegen, es schmiegt sich an die



Ein Traktor fährt an den Hecken entlang und kappt mit einem



Skulpturen-Podeste, es lässt die Enden der Rasenflächen ausge-



Heckenscheren-Arm das Blattwerk kerzengerade – ein Laser



franst aussehen. Zum Glück gibt es heute Verstärkung. Borgeot



sorgt für Präzision. Solch grössere Mäh- und Schnittarbeiten



begrüsst drei Frauen, die mit grünen Eimern zu den Broderien



haben die Schlossbesitzer schon vor vielen Jahren einer externen



am Fusse des Schlosses laufen. Auf ihren Westen steht «Ehren-



Firma übergeben. Deren Männer arbeiten konzentriert. Denn



amtliche»: Die Damen aus dem Verein «Freunde von Vaux-le-



ungerade Schnittpatzer und Heckenlöcher sind tabu in einem



Vicomte» unterstützen die Unkraut-Taskforce.



Barockgarten.



Gemeinsam führen sie den tagtäglichen Kampf, die Natur im



Borgeot zieht an seiner E-Zigarette, er blickt über die Haupt-



Barockgarten zu disziplinieren: ihrem Wachstum Grenzen auf-



achse auf das Ende des 33 Hektar grossen französischen Gartens,



zuzeigen, ihrer Lust zu wuchern Einhalt zu gebieten und sie in



zur goldenen Herkulesstatue. Stress und Stolz liegen für ihn an
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«Gemeinsam führen sie den tagtäglichen Kampf, die Natur im Barockgarten zu disziplinieren: ihrem Wachstum Grenzen aufzuzeigen, ihrer Lust zu wuchern Einhalt zu gebieten und sie in bestimmte Formen zu bringen.» diesem Arbeitsplatz nah beieinander. Strenge ja, Symmetrie ja,



besucher vorbei, die die prachtvollen Räume und Antiquitäten



Hierarchie ja. Dennoch lasse der Meistergärtner Le Nôtre hier



bestaunen. Vor fünf Jahren haben er und sein Zwillingsbruder



bis heute keine Monotonie aufkommen. «Er überrascht uns,



Jean-Charles die Leitung von ihrem Vater Patrice übernommen,



täuscht unsere Sinne immer wieder, je nachdem, wo wir uns im



etwas später schloss sich ihnen auch ihr jüngerer Bruder Ascanio



Garten aufhalten», sagt Borgeot fasziniert. Manche Querkanäle



an. Sie sind die fünfte Generation der Familie, die sich um das



und Seitenachsen werden wegen der Höhenunterschiede der



Anwesen kümmert.



Terrassen für die Besucher erst sichtbar, je weiter sie sich im Garten fortbewegen. Er spricht von der «perspective ralentie», der



Die drei Brüder wuchsen im Schloss auf. Damals wurde das



perspektivischen Täuschung. Um der optischen Verkleinerung



Vorzimmer des Königs noch als Wohnzimmer für die Familie



von Gartenelementen entgegenzuwirken, habe Le Nôtre zum



genutzt, hier stand der Fernseher. «Wir mussten ihn immer



Beispiel hintere Wasserflächen grösser angelegt als die vorderen.



während der Öffnungszeiten verstecken und auch unsere Spielsachen wegräumen», erinnert sich Alexandre de Vogüé.



Familienangelegenheiten



Heute wohnen die Eltern und zeitweise auch er im östlichen



Es ist ein kleines Wunder, dass dieser Garten bis auf wenige



Wirtschaftsgebäude.



Veränderungen noch so ist, wie er einst von Le Nôtre gestaltet wurde. Jahrzehntelang war das Anwesen dem Verfall anheim



Pflichten statt Rechte



gegeben. Doch 1875 ersteigert der reiche Zuckerfabrikant Alfred



300 000 Besucher kommen im Jahr nach Vaux-le-Vicomte – nach



Sommier Schloss und Garten. Der Kunstliebhaber lässt Vaux-le-



Versailles pilgern siebeneinhalb Millionen. Für Alexandre de



Vicomte aufwendig restaurieren und den stark verwilderten



Vogüé kein Grund, neidisch zu werden, im Gegenteil. Er spricht



Garten retten. Sommiers Sohn Edme und dessen Frau Germaine



von der menschlichen, familiären und überschaubaren Dimen



Casimir-Perier bewahrten das Familienerbe.



sion von Vaux-le-Vicomte, welche die Besucher schätzten. «Vaux hat eine Seele», sagt er.



Heute besitzen die de Vogüés, eine fast 1000 Jahre alte französische Adelsfamilie, dieses «patrimoine», wie die Franzosen



Und Vaux hat seinen Preis. Das grösste private Anwesen



ehrfurchtsvoll Kulturerbe und nationale Denkmäler nennen.



in Frankreich, das als historisches Denkmal klassifiziert ist,



Der Urenkel von Alfred Sommier, Patrice de Vogüé, erhielt das



erfordert hohe Summen für den Unterhalt und hat einen Jahres-



Anwesen 1967 als Hochzeitsgeschenk. Ihm wurde klar: Der



umsatz von acht Millionen Euro. Allein 1,3 Millionen Euro ver-



Unterhalt verschlingt immense Summen. Im Mai 1968 öffnete



schlingen im Durchschnitt jährliche Restaurierungsarbeiten im



er deshalb Schloss und Garten für Besucher. Später kommen



Schloss und im Garten, weitere 500 000 Euro kostet die Pflege



eine Souvenir-Boutique und ein Restaurant dazu. Aus dem ab-



des Gartens.



geschirmten privaten Familienschloss wird ein Unternehmen mit inzwischen 70 Angestellten.



Alexandre de Vogüé und seine Brüder müssen langfristige Restaurierungspläne machen, Mäzene suchen, Subventionen



Sohn Alexandre de Vogüé (49) steht in Sneakers und T-Shirt



beantragen, Besucher anlocken. Die Schlossherren lassen der-



mit Bergmotiv im Vorzimmer des Königs und blickt durch ein



zeit einen Zustandsbericht für das gesamte Anwesen erstel-



Schlossfenster hinaus auf den Garten. Hinter ihm laufen Schloss-



len, um zu wissen: Wann wird welches Dach, welcher Brunnen
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Von der Kuppel des Schlosses haben Besucher den besten Blick auf die Pracht des Gartens von Vaux-le-Vicomte: auf die Buchsbroderien, die Wasserbassins und Brunnen, die noch heute über Rohrleitungen aus dem 19. Jahrhundert gespeist werden, ohne moderne Technik. Auch der angrenzende Wald ist Teil des Schlossbesitzes.



oder welche Wasserleitung restauriert werden müssen? All das



und früher als Hochgebirgsführer in Chamonix arbeitete, dieses



erfordere viel Disziplin, sagt de Vogüé. Doch seine Eltern hätten



Erbe nicht als Last auf seinen Schultern? Er selbst habe für sich



ihm beigebracht, dass man als Aristokrat vor allem Pflichten



einen Weg gefunden, damit umzugehen, sagt er. Indem er Tag



statt Rechte habe.



für Tag, Jahr für Jahr plane und arbeite. «Unsere Generation allein kann nicht alles restaurieren und reparieren. Aber wir



Das kulturelle und touristische Angebot rund um Paris ist gross, daher lassen sich die de Vogüés einiges einfallen: Kostüm



können der nächsten Generation Vaux-le-Vicomte in einem guten Zustand übergeben.»



tage, Sommerabende mit 2000 Kerzenlichtern, Abenteuer-Touren für Kinder, Ostereiersuchen und Weihnachtsevent, Seminare



Draussen im Garten sorgt sich derweil Chefgärtner Borgeot



und Schloss-Dîners. Hin und wieder wird das Anwesen verliehen



um den Zustand der kunstvoll geschwungenen Buchsornamente



für Hochzeiten und Filmdrehs: Der indische Stahl magnat



südlich des Schlosses. Diese Broderien sind das prunkvollste



Lakshmi Mittal buchte das Anwesen 2004 für die Hochzeit



Element eines jeden französischen Gartens. Statt saftig grün



seiner Tochter Vanisha. Szenen für Kinofilme wie den elften



sind sie an vielen Stellen braun, gar hölzern und voller Lücken.



James Bond «Moonraker», «Der Mann in der eisernen Maske»



Diese sorgsam geschnittenen Buchshecken sind nicht nur alters-



mit Leonardo DiCaprio sowie für die TV-Serie «Versailles»



schwach, sie leiden seit Langem unter einem Schadpilz und den



wurden in Vaux-le-Vicomte gedreht.



Buchsbaumzünsler-Raupen, die Blätter und Rinde abfressen. Im Frühjahr hätten sie auch noch Frost abbekommen. «Wenn ich



Blick in die Zukunft



die so sehe, macht mich das traurig», klagt Patrick Borgeot.



Nicht immer sind die Brüder einer Meinung, wie die Zukunft des Anwesens aussehen soll. Aber es gehe ihnen allen dreien



260 000 Buchspflanzen wachsen im Garten von Vaux-le-



darum, diesen für die Geschichte Frankreichs wichtigen Ort zu



Vicomte. Einmal im Jahr werden sie sorgsam geschnitten. Die



erhalten, sagt Alexandre de Vogüé. Empfindet der Schlossherr,



Buchspflanzen auszutauschen und neu zu setzen würde allein



der eine Ausbildung auf einer Pariser Managementschule machte



für die beiden Broderien mehr als zwei Millionen Euro kosten.
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Dr. Johann Kräftner über Gartenkunst und Vaux-le-Vicomte Italienischer, französischer, englischer Garten – wo liegen die Unterschiede? Der italienische Garten ist ein Spiegel des Palastes in der Zeit der Renaissance, in dem es kleine, kostbar ausgestattete Räume gab. Auch im Garten gibt es diese eigenständigen Bereiche mit verschie denen Motiven, Wasserbecken, Grotten. Wichtig für den französischen Garten im 17. Jahrhundert dagegen sind vor allem die Sichtachsen, welche sich durch den ganzen Garten ziehen. Zwar gibt es auch hier kleinere Inszenierungen – denken Sie an die Wasserspiele oder Bosquets in Versailles. Doch all das muss sich der prägenden Achse unterordnen. Im frühen 18. Jahrhundert lernte man dann den chinesischen Garten «Vaux hat eine Seele», sagt Alexandre de Vogüé. Für ihn und seine beiden Brüder sei es eine Pflicht, das Anwesen zu erhalten.



kennen, durch Missionare, die entsprechende Skizzen nach Europa brachten. In England entstand daraufhin der englische Landschafts garten. Die Blickachsen verschwanden, es gab nichts mehr, was einem Lineal folgte, sondern sich schlängelnde Wege und Flüsse. Der Garten gibt vor, dem Wildwuchs der Natur freien Lauf zu lassen, aber natürlich ist auch er eine Inszenierung.



Also versucht man es derzeit mit Pheromonfallen für die Schädlinge und wartet darauf, dass Wissenschaftler resistentere



Was soll der französische Garten symbolisieren?



Pflanzen oder bessere Behandlungsmöglichkeiten erfinden.



Die Macht des Absolutismus spiegelt sich in dem strengen Garten wider. Eine Herrscherfigur drückt als ordnende Kraft der Landschaft



Ein paar Mal im Jahr, wenn Patrick Borgeot während der



und dem Schloss ihren Stempel auf; sie will die Welt und die Natur



Arbeit Abstand gewinnen will von Unkraut und Ungeziefer, dann



beherrschen. Diese Gärten waren zudem perfekte Staffagen für die



steigt er hoch auf die Kuppel des Schlosses. Von dort blickt er



Inszenierung der barocken Machtgelüste mit ihren Gartenfesten,



auf die Schönheit des Ensembles, alles Unperfekte ist dann zu



Feuerwerken, Wasserspielen.



klein, um es wahrnehmen zu können. Ist es übertrieben, Vaux-le-Vicomte als Gründungswerk Es sei lächerlich, zu denken, man könne die Natur im Griff



des französischen Gartens zu bezeichnen?



haben, sagt Borgeot. «Wir Gärtner können sie ein bisschen diszi-



Vaux-le-Vicomte war tatsächlich die erste grosse ideale Manifestation



plinieren, aber kaum machen wir Pause, ergreift sie sich wieder



dieser Gartenidee. Kurioserweise war sie nicht für den König – was



ihren Raum.» Dann blickt er über den Garten von Vaux hinweg



ein Affront war. Der Finanzbeamte Nicolas Fouquet wollte dem König



zum angrenzenden Wald, der zu Zeiten Fouquets noch nicht



zeigen, dass er Geschmack und Macht besitzt. Das stand ihm in diesem



existierte. In der Ferne am Horizont taucht die Müllverbren-



Ausmass nicht zu. Ludwig XIV. reagierte darauf prompt: Er liess Ver



nungsanlage des Städtchens Melun auf. Das Leben gehe weiter



sailles bauen und dort seinen eigenen Machtanspruch inszenieren.



jenseits des französischen Gartens, sagt Borgeot. Darin herrscht statt strenger Ordnung das alltägliche Durcheinander des 21. Jahrhunderts. Und das beruhige ihn dann ein bisschen.  Dr. Johann Kräftner ist Direktor der Fürstlichen Sammlungen und Autor Michael Neubauer ist freier Journalist in Paris und Mitglied des Korrespon



des Werks «Gartenparadiese – Meisterwerke der Gartenarchitektur».



denten-Netzwerkes weltreporter.net.



CREDO | 33



Peter Paul Rubens (1577–1640), «Decius Mus weiht sich dem Tode», um 1616/1617. © LIECHTENSTEIN. The Princely Collections, Vaduz–Vienna



Meisterwerke | Peter Paul Rubens



Standhaft in den Tod
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D



er «Decius-Mus-Zyklus» von Peter Paul Rubens zählt ohne



Verleiht dem Volk der römischen Bürger Überlegenheit und Sieg,



jeden Zweifel zu den grössten Schätzen der Sammlungen



über seine Feinde aber lasst Schrecken, Unheil und Tod kommen.



des Fürsten von und zu Liechtenstein. Schon ab dem Jahr 1692



Wie ich es hier ausdrücklich versprochen habe, so weihe



durch Fürst Johann Adam Andreas I. von Liechtenstein suk



ich für den Staat der römischen Bürger, für das Heer und seine



zessive erworben, steht der grossformatige Zyklus von acht Ge-



Legionen nunmehr die Legionen des Feindes und mich selbst



mälden auch heute noch im Mittelpunkt der Fürstlichen Galerie



den Todesgöttern und der Erde zum Opfer.»



im Gartenpalais Liechtenstein in der Rossau. Gefasst und von äusserster Disziplin getragen, die einem Seine Entstehungsgeschichte bleibt nach wie vor heiss dis-



Menschen abzuverlangen ist, beugt Decius Mus in dem Gemälde



kutiert, das Spektrum bewegt sich vom eigenhändigen Werk des



auf einem Pfeil stehend sein verhülltes Haupt vor dem Pontifex.



Rubens bis zu Meinungen, die Anthonis van Dyck und Frans



Seine Waffen hat er für diesen feierlichen Akt abgelegt, geordnet



Snyders nicht nur als Mitarbeiter, sondern sogar als (Mit-)



liegen sie rechts im Vordergrund des Bildes auf dem Boden. Sein



Autoren bezeichnen. Die Funktion der Gemälde, teilweise als



einfacher blutroter Mantel kontrastiert deutlich mit dem auf-



Kartons für Tapisserien geführt, teils als ricordi nach diesen



wendigen Ornat des Pontifex, der Maler verleiht damit diesem



Kartons bezeichnet, ist ebenfalls nicht endgültig geklärt.



Akt der Hingabe auch optisch das entsprechende Gewicht. Alle anderen Figuren im Bild, der zweite, grau gewandete Priester



Der Inhalt des Zyklus folgt einer Überlieferung des römischen



am linken Bildrand oder die beiden Adjutanten des Feldherrn,



Historikers Titus Livius (59 v. Chr. – 17 n. Chr.), der im achten



die sein Pferd führen, sind nur Statisten in diesem Augenblick



Buch seiner Aufzeichnungen zur römischen Geschichte Ab urbe



der Weihe. Das Pferd, stark angeschnitten am rechten Bildrand



condita vom Krieg der Römer gegen die Latiner (340–338 v. Chr.)



stehend, soll nicht von den beiden Hauptbeteiligten im Zentrum



berichtet. Die Bewohner der Ebene von Latium hatten sich



ablenken, es scheint sich jedoch der tragischen Bedeutung



gegen die römische Herrschaft erhoben und forderten die Römer



dieses entscheidenden Augenblicks bewusst zu sein, denn



zur Schlacht heraus. Die beiden Befehlshaber des römischen



fast parallel zu Decius Mus senkt es, wie um sich zu sammeln,



Heeres, die Konsuln Titus Manlius Torquatus und Decius Mus,



sein Haupt.



hatten im Lager vor Capua denselben Traum: Das Heer jenes Feldherrn, der sich vor der Schlacht selbst dem Tod weiht,



So sehr wir hier in der Antike zu Hause sind, so klar ist



würde den Sieg davontragen, und das gegnerische Heer würde



zugleich, dass Rubens, von dem zweifelsohne – abseits aller



vernichtet werden.



Diskussionen über die Ausführung und den funktionellen Stellenwert – das concetto für diesen Zyklus stammt, mit diesem



Im ersten Bild des Zyklus berichtet Decius Mus seinen Kom-



Thema auch mit beiden Beinen in der von ihm als Propagan



mandanten von diesem Traum. Das zweite Bild zeigt dann die



disten entscheidend mitgetragenen Gegenreformation steht. Es



Szene, in der die Haruspizien darüber befragt werden, welcher



ist die Disziplin und die Opferbereitschaft des Christenmen-



der beiden römischen Feldherrn sich für den Sieg der Römer



schen, die er hier anhand des antiken Themas fast gleichnishaft



opfern sollte. Die Deutung der Leber eines geopferten Stieres



ausmalt und in den Mittelpunkt stellt. Er feiert einen heroischen



legt die ganze Last auf die Schultern des Decius Mus, der mit der



Märtyrertod, fernab aller Grausamkeiten der üblichen Schil-



Disziplin des Feldherrn die volle Verantwortung für das Über



derungen solcher Opfer. Wo andere Maler meist hemmungslos



leben des römischen Volkes auf sich nimmt.



mit einer knapp an Perversion grenzenden, uferlosen Phantasie blutrünstige Rituale vorführen, ist es hier die unanfechtbare



Im hier vorgestellten dritten Bild des Zyklus weiht sich Decius Mus diesem Opfer für sein Volk. Livius berichtet, dass



Eleganz des grossen Malers, die Disziplin und Opferbereitschaft, in antike Grösse gewandet, illustriert. 



sich der Auserkorene einer feierlichen Weihe, der devotio, unterziehen und damit seinen Opfertod in aller Form und Feierlichkeit annehmen musste. Vor dem Pontifex hatte er folgende Formel nachzusprechen: «Janus, Jupiter, Vater Mars, ihr Hausgötter, ihr neu aufgenommenen Götter, ihr Götter Roms, ihr



Dr. Johann Kräftner ist Direktor der Fürstlichen Sammlungen und war von



Himmlischen, in deren Macht wir und die Feinde stehen, und



2002 bis 2011 Direktor des LIECHTENSTEIN MUSEUM, Wien. Er ist Verfasser



ihr Götter der Verstorbenen, ich bitte euch und flehe euch an:



zahlreicher Monografien zur Architekturgeschichte und -theorie.
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as «Konvikt zu W.» ist ein Internat, in dem die künftige



ist durch seinen Vater, der länger diplomatisch in Indien gear-



Führungsschicht der k. u. k. Monarchie ihren letzten



beitet hat, stark beeinflusst von fernöstlicher Spiritualität und



Schliff bekommt. Disziplin, militärische Hierarchie und Abge



einem Seelenmystizismus, den er umstandslos mit der Vorstel-



schlossenheit zeichnen diesen Ort der Erziehung und Eliten-



lung der eigenen Erwähltheit kombiniert, weshalb er gerne



bildung aus. Gleich zu Beginn von Robert Musils Roman «Die



in Grössenfantasien schwelgt. Reiting hingegen kommt aus



Verwirrungen des Zöglings Törless» verabschiedet sich Törless



kleinen Verhältnissen; für ihn ist die Militärlaufbahn der einzig



am Bahnhof von W. von seinen Eltern – er muss in der öden



realistische Weg zum sozialen Aufstieg, weshalb er sich jetzt



Provinz zurückbleiben, während seine Eltern in die Leben-



schon mal in Zackigkeit und Kommandierfreude übt. Wie ge-



digkeit der Hauptstadt zurückkehren dürfen. Eigentlich ist



sagt, Törless, der werdende feinnervige Intellektuelle, der alle



Törless schon ein bisschen zu alt, um noch so zärtlich an den



seine Empfindungen genau analysiert und staunend beobach-



Eltern zu hängen, aber von zu Hause ist er die liebevolle Sanft-



tet, was jede neue Welterfahrung mit seinem Ich macht, steht



heit eines grossbürgerlichen Haushalts gewohnt, während es im



den beiden mit innerer Reserve gegenüber; wenn es aber hart



Internat darum geht, sich einen Platz zu erkämpfen am mög-



auf hart kommt, hält er sich doch an sie, schliesslich gehört er



lichst oberen Ende der Hackordnung.



so zu dem Kreis derer, die unter der Schülerschaft des Internats das Sagen haben.



Zum Bahnhof begleitet haben Törless und seine Eltern einige Schulfreunde, darunter Beineberg und Reiting. «Also nicht



Und nun passiert in Robert Musils Buch etwas Überra-



wahr, lieber Beineberg, Sie geben mir auf meinen Buben acht?»,



schendes und Aufregendes: Indem der Leser das Konvikt zu W.



sagt der Hofrat, als der Zug einfährt – und seine Frau drückt



genauer kennenlernt, muss er feststellen, dass das Regiment



ihren Schleier gegen das Gesicht, damit man ihre Tränen nicht



von Hierarchie und Disziplin, von Überwachen und Strafen



sehen kann. Doch Törless selbst traut den Freunden nicht so



gar nicht so sehr von den Lehrern ausgeht, sondern von den



recht über den Weg. Für seinen feineren Geist sind die beiden



Schülern. Die Lehrer lassen ihren Zöglingen viel Freiheit, die



vom Temperament her zu grob, zu herrschsüchtig: Beineberg



diese in Eigenregie nutzen, um ihr eigenes Disziplinarsystem
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aufzubauen, denn sie haben den Geist des Internats längst internalisiert. Der Schulstoff, den die Lehrer durchpauken, ist öde und trocken und ohne Verbindung zu den wahren Kräften des Lebens. Diese haben etwas mit Macht über andere zu tun – und was den Willen zur Macht betrifft, können es die in den Routinen erschöpften Lehrer nicht mit den Schülern aufnehmen. Es ist, als hätten sie sich jetzt schon der gesellschaftlichen Stellung, die ihre Zöglinge dereinst einmal einnehmen werden, untergeordnet. Jede Macht muss, um sich selbst zu spüren und für andere sichtbar zu werden, ein Exempel statuieren. Im Internat zu W. trifft es den Schüler Basini. Basini kommt aus ärmlichen Verhältnissen. Er sucht Anschluss. Um mithalten zu können, hat er



Robert Musil



sich bei seinen Schulkameraden Geld ausgeliehen. Als er seine



Ärzte und Juristen gibt es viele unter den Schriftstellern, Ingenieure



Schulden nicht mehr zurückzahlen kann, begeht er einen Dieb-



sind selten. Schliesslich haben es Ingenieure mit der groben Materie



stahl. Beineberg, Reiting und Törless kommen ihm auf die



zu tun, während Schriftsteller die feinsten Regungen der Seele



Schliche. Beineberg sieht sofort die Chance, die sich ihnen



untersuchen. Eine Ausnahme bildet der österreichische Schriftsteller



bietet: Sie werden Basini nicht bei der Schulleitung verpfeifen,



Robert Musil, sicherlich einer der bedeutendsten Romanciers des



sondern ihn persönlich bestrafen. Sie haben ihn in der Hand,



20. Jahrhunderts, auch wenn er mit seinem Fragment gebliebenen



denn er ist erpressbar. Und so veranstalten sie in einem geheimen



Riesenroman «Der Mann ohne Eigenschaften» nie den Ruhm des



Schlupfwinkel auf dem Dachboden des Internats ein Tribunal



von ihm beneideten und gehassten Thomas Mann erreichte.



über Basini: Eigentlich, verkünden sie ihm, sei er es nicht mehr wert, ein Teil der ehrenwerten Schule, ja der Gesellschaft über-



Musil wurde 1880 in Kärnten geboren und starb 1942 in Genf



haupt zu sein, aber sie hätten beschlossen, ihm noch eine Chance



im Exil. Von 1894 bis 1897 besuchte er die Militär-Oberrealschule



zu geben, wenn er sich ihnen als ihr Sklave unterordne.



in Mährisch-Weisskirchen, das reale Vorbild für das Internat im «Törless». Ursprünglich strebte Musil eine Offizierskarriere an,



Wie grausame Zoologen eines Tierversuchs wollen sie wissen,



schrieb sich dann aber doch für Maschinenbau ein.



wie weit sie gehen können. Nacht für Nacht wird er auf den Dachboden geführt, wo er sich ausziehen und Beineberg,



Und tatsächlich passte ein ingenieurswissenschaftliches Studium zu



Reiting und Törless zur Verfügung stehen muss. Es ist gar nicht



seinem umfassenden Weltbild: Er wollte seine Gegenwart stets auf



so sehr sexuelle Begier, was die Jungs antreibt, als Faszination



der Höhe ihrer Modernität verstehen. Technik war für ihn nicht einfach



für die Mechanismen der Macht, des Gehorsams und der De-



eine äusserliche Bequemlichkeit, sondern etwas, das auch unser



mütigung: So also ist der Mensch, dass er das mit sich machen



Bewusstsein prägt. Die individuelle wie die kollektive Psyche haben



lässt! Auch Törless, der doch so Wert legt auf seine seelische



am Ende mehr mit Mechanik, Hydraulik und Kausalität zu tun als



Feinheit, ist wie verwandelt: «Er kannte sich selbst nicht mehr;



mit reinem, ätherischem Geist. Später sollte Stalin Schriftsteller als



und gerade daraus wuchs seine Lust zu wilder, verachtender



«Ingenieure der menschlichen Seele» bezeichnen. Nun, es wird sich



Ausschweifung, wie wenn bei einem galanten Feste plötzlich



niemand gerne mit einem Stalin’schen Ehrentitel schmücken wollen,



die Lichter verlöschen und niemand mehr weiss, wen er zur



aber Musil war genau das: ein Ingenieur der menschlichen Seele.



Erde zieht und mit Küssen bedeckt.» Das Internat als Hort der Disziplin holt das Schlechteste aus den Jugendlichen heraus. Musils Buch, zwischen Novelle und Roman changierend, erschien 1906. Dass die Erziehung zur



Ijoma Mangold leitet die Literatur im Feuilleton der Wochenzeitung



Disziplin immer auch eine Erziehung zur Gewalt ist, hat Musil



«Die Zeit». Der Träger des Berliner Preises für Literaturkritik moderierte mit



sehr deutlich gesehen. Spätere Generationen konnten den



Amelie Fried «Die Vorleser» im ZDF und gehört dem «lesenswert quartett»



«Törless» nicht anders lesen denn als Vorgeschmack auf künf-



der SWR-Literatursendung an. Im August veröffentlichte Mangold mit



tiges Unheil: das Kadetten-Internat als Schule der Diktatur. 



«Das deutsche Krokodil. Meine Geschichte» sein literarisches Debüt.
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Carte Blanche | Massimo Busacca



«Ohne Leidenschaft geht gar nichts» Aufgezeichnet von: Sidi Staub | Foto: Keystone/Alessandro Della Bella



Als ehemaliger Fussballschiedsrichter hat Massimo



mich war. Als Fussballspieler wäre ich nie auch nur annähernd



Busacca bei Weltmeisterschaften und in der Champions



so erfolgreich geworden. Als Schiedsrichter durfte ich an Welt-



League gepfiffen. Seine grosse Erfahrung gibt er heute



und Europameisterschaften teilnehmen und konnte grosse



als Coach weiter.



Spieler wie Messi oder Ronaldo und Mannschaften wie Barcelona oder Liverpool hautnah miterleben.



«Letztlich sind es nicht die Regeln oder die Schiedsrichter oder die Roten Karten, die für Ordnung auf dem Platz sorgen. Wich



Was mir während meiner Karriere nicht so gut gefallen hat,



tiger sind Werte wie Disziplin und Fairness. Wenn die Spieler die



war die Arroganz und Aggressivität einer kleinen Minderheit von



falschen Werte haben, dann kann auch der beste Schiedsrichter



Zuschauern – was sich leider seither eher noch verschlimmert



nicht verhindern, dass eine Partie aus dem Ruder läuft.



hat. 2009 habe ich ein relativ unbedeutendes Schweizer-CupSpiel gepfiffen. Einige Zuschauer waren bereits während des



Ein guter Schiedsrichter muss selbst Fussball gespielt haben,



Einlaufens darauf aus, mich massiv zu provozieren und zu be-



damit er das Spiel richtig spüren und verstehen kann. Warum



leidigen. Irgendwann bin ich ausgerastet und habe ihnen den



hat dieser Verteidiger gerade jetzt ein Foul begangen? Auf welchen



Mittelfinger gezeigt. Das war menschlich verständlich, aber



Spieler gilt es in den nächsten Minuten speziell aufzupassen?



natürlich falsch. Als Schiedsrichter sollte man Vorbild auf dem



Oft gibt es Situationen, in denen der Schiedsrichter eine Aktion



Platz sein. Interessant war, dass die Fans nach diesem Vorfall



nicht richtig sehen kann und trotzdem entscheiden muss. Wenn



ruhig wurden und mit ihren Provokationen aufhörten.



beispielsweise ein Verteidiger plötzlich am Boden liegt, dann ist dies nicht einfach so passiert, sondern hat einen Grund –



Mit den Spielern gab es hingegen nie grosse Probleme. Auch



und diesen muss ein Schiedsrichter erkennen und eins plus



zu den Top-Stars hatte ich immer eine gute Beziehung. Meist



eins zusammenzählen können. Wenn ich heute im Auftrag



sind nämlich die besten Spieler und Mannschaften auch die



der FIFA einen Schiedsrichter beobachte, erkenne ich in der



fairsten. Schwieriger als die sogenannten Stars waren oft die



Regel spätestens nach zehn Minuten, ob er ein Top-Schiedsrichter



etwas schwächeren und undisziplinierten Spieler. Da ich aber



ist – einfach daran, ob er dieses Verständnis mitbringt.



selbst einmal ein solcher Spieler war, konnte ich sie besser verstehen und relativ gut mit ihnen umgehen.



Zudem muss ein Schiedsrichter über eine starke Persönlichkeit, Autorität und Intelligenz verfügen. Er sollte seine Autorität



Zu Beginn meiner Karriere, wenn ein Spieler laut oder grob



aber nicht gegen die Spieler einsetzen, sondern für das Spiel,



wurde, weil er glaubte, dass ich falsch gepfiffen hatte, bin ich je-



und er muss seiner Linie auch in schwierigen Situationen treu



weils auch laut geworden. Später habe ich gemerkt, dass das die



bleiben.



falsche Reaktion ist. Man muss in solchen Fällen ruhig bleiben und mit dem Spieler kommunizieren. Manchmal fragte ich ganz



Als junger Mann spielte ich Fussball in der zweiten Liga. Ein



direkt: ‹Es kann sein, dass ich deine Aktion falsch gesehen habe.



Freund schlug mir damals vor, es einmal als Schiedsrichter zu



Na und? Ich bin auch nur ein Mensch. Darf ich keine Fehler



versuchen. Sehr schnell merkte ich, dass dies der richtige Weg für



machen? Machst du nie Fehler?› Und wenn ich wirklich einmal
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falsch lag, habe ich mich auch entschuldigt. Das nahm meist viel Druck aus dem Kessel. Auch im Alltag kann das hilfreich sein. Leider fällt es heute vielen Menschen schwer, einen Fehler einzugestehen und sich zu entschuldigen. Mein Ehrgeiz als Schiedsrichter war, stets mein Bestes zu geben, immer korrekt und fair zu entscheiden. Für mich war es jeweils ein gutes Spiel, wenn auch diejenige Mannschaft mit meiner Leistung zufrieden war, die das Spiel verloren hatte. Beim Champions-League-Finale 2009 spielte Ronaldo für Manchester United. Nach dem Match kam er auf dem Weg zur Garderobe zu mir rüber. Er gab mir sein T-Shirt, obwohl seine Mannschaft soeben 2:0 verloren hatte. Das hat mich sehr gefreut. Als Schiedsrichter bist du auf dem Platz der einsamste Mensch. Da musst du viele Entscheide unter Zeitdruck und ganz alleine treffen. Wenn in einem Stadion mit 100 000 Zuschauern die Mehrheit gegen deinen Pfiff lautstark protestiert, ist es schwierig, sich nicht davon beeinflussen zu lassen. Angst vor einem Entscheid hatte ich nie. Zu wissen, dass man korrekt war, alles gegeben und sich richtig vorbereitet hat, hilft in solchen Situationen. Technologie, beispielsweise die Torkamera, kann eine wichtige Hilfe für Schiedsrichter sein, aber nur dann, wenn es um einen klaren Sachverhalt geht: Der Ball war entweder über der Torlinie oder eben nicht. Meist geht es bei Schiedsrichterentscheiden aber darum, einen Sachverhalt oder eine Regel zu interpretieren. Da ist Technologie keine Hilfe, da zählt vor allem wieder das Fussballverständnis. Als Coach weise ich die Schiedsrichter stets darauf hin, wie wichtig es ist, sich möglichst gut auf ein Spiel vorzubereiten: Wie ist die taktische Disposition der Mannschaften? Wer sind die wichtigen Spieler? Wie ist der Platz – und wie sind die Zuschauer im Stadion? Wird es regnen oder Nebel haben? Wenn das Spiel beginnt, hast du keine Zeit mehr, Versäumtes nachzuholen. Dann stehst du 90 Minuten permanent unter Druck. Massimo Busacca (47) war Schiedsrichter in der höchsten Schweizer Fuss Der Druck im Fussball, auch auf die Schiedsrichter, ist heute



ball-Liga und pfiff zwischen 1998 und 2011 zahlreiche Partien an Welt- und



auch deshalb viel grösser geworden, weil viel mehr Geld im Spiel



Europameisterschaften sowie in der Champions League. Höhepunkte seiner



ist. Ich bin aber überzeugt, dass auch die grossen Spieler wäh-



Karriere waren das Champions-League-Finale zwischen dem FC Barcelona



rend des Spiels nicht an das Geld denken. Sie haben Freude am



und Manchester United in 2009 sowie die Auszeichnung als Welt-Schieds



Spiel und wollen gewinnen. Fussball ist eine Leidenschaft. Ohne



richter im selben Jahr. Nach seinem Rücktritt 2011 übernahm Massimo



Leidenschaft ist es für Spieler und Schiedsrichter unmöglich,



Busacca die Leitung der FIFA-Schiedsrichterabteilung und verantwortet in



Grosses zu leisten.» 



dieser Funktion die Ausbildung und das Coaching der FIFA-Schiedsrichter.
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disziplin - LGT Bank (Switzerland) 

Im Schweizer Jura, dreissig Kilometer westlich von Lausanne, befindet sich eine Grossstadt, von der kaum einer weiss. ... gensätze, und gerade die kreativsten Firmen und Universitäten zeichnen sich dadurch aus, dass sie ihren ..... Zwangssolidarität.










 








LGT Navigator 19. Juli 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

19.07.2017 - befragten deutschen Finanzexperten fÃ¼r ZurÃ¼ckhaltung der Anleger. Der ... Aktien â€“ US-Banken kÃ¶nnen im KerngeschÃ¤ft nicht Ã¼berzeugen.










 








LGT Navigator 19. Juli 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

19.07.2017 - 28.06.2017. Luxus â€“ Neupositionierung in einem attraktiven Sektor. In dieser Publikation fokussieren wir Aktien im LuxusgÃ¼tersektor mit unse-.










 








LGT Navigator 20. November 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

20.11.2017 - LGT Bank AG, Zweigniederlassung Ã–sterreich, Bankgasse 9, A-1010 Wien. Tel. +423 235 11 22, [email protected]. Tel. +41 61 277 56 .... Autoren Anleihen, Rohstoffe & WÃ¤hrungen: Maurice Jiszda, Sandro Zwyssig, CFA, Dominik Garcia, Dr. Wolfgang










 








LGT Navigator 28. Juni 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

28.06.2017 - MSCI UK. 2'158.32. 3.89. Aktien â€“ NestlÃ© kÃ¼ndigt AktienrÃ¼ckkauf an. NestlÃ© reagierte nur einen Tag nachdem der Hedge-Fonds-Aktivist Daniel.










 








LGT Navigator 28. Juni 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

28.06.2017. Luxus â€“ Neupositionierung in einem attraktiven Sektor. In dieser Publikation fokussieren wir Aktien im LuxusgÃ¼tersektor mit unse- rer EinschÃ¤tzung ...










 








LGT Navigator 16. November 2017 - LGT Bank (Switzerland) 

16.11.2017 - Euro und Ã–lpreise belasten Europas BÃ¶rsen. An den AktienbÃ¶rsen Ã¼berwog auch zur Wochenmitte die kurzfristig nega- tive Stimmung. In Europa lastete vor allem ein stÃ¤rkerer Euro sowie der. RÃ¼ckgang der Ã–lpreise auf den Kursen. In de










 








Disziplin 

Ehrgeiz. Sauberkeit. In Klammern: Werte, die das Motivsystem stÃ¤rken. Wahlplakatanalyse Baden-WÃ¼rttemberg: CDU. -30,00. -20,00. -10,00. ,00. 10,00. 20,00.










 








Warum Disziplin? 

wenn Sie davor stehen, dann trennt sich die Spreu vom Weizen. NÃ¤mlich die, die sich intellektuell gerne trauen wÃ¼rden Ã¼bers Feuer zu gehen und die, die die. Disziplin aufbringen, an sich zu glauben. Glaube ist eine Entscheidung. Und. Disziplin bed
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studieren kÃ¶nne, akzeptieren, dass wahre Liebe Disziplin erfordere, sich dazu entschlieÃŸen, den Smartphone-Gebrauch zu reduzieren und den Kindern wieder ...










 








Switzerland 

von Frauen, die beschlossen haben zusammenzuspannen, ... zu bauen, um Frauen aus der ganzen Schweiz ... Leads fÃ¼r ihr Business generieren wollen und.
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vor 1 Tag - 3'612.61. 3.10. Euro Stoxx 600. 398.49. 2.39. DAX. 13'245.03. 2.53. MSCI UK. 2'255.52. 1.23. Aktien â€“ JPMorgan schlÃ¤gt Gewinnerwartungen. JPMorgan verÃ¶ffentlichte am Freitag ... MSCI EM Eastern Europe. 178.15. 7.59. MSCI EM Latin Amer
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vor 2 Tagen - Investoren mit VermÃ¶genswerten in norwegischen Kronen (NOK) konnten gestern aufatmen, als die Kommunikation der norwegischen Zentralbank zum jÃ¼ngsten Zinsentscheid Ã¼berraschend optimistisch ausfiel. Die Norges. Bank zog ihren Zinsaus
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20.11.2017 - S&P GSCI Index Spot Indx. 425.35. 6.82. Rogers Int. Commodity Index. 2'359.10. 2.42. BBG Commodity Index. 86.45. -1.21. Rogers Agriculture TR Index. 813.21. -3.30. Themen der LGT. FÃ¼r weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Ihren L
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24.11.2017 - BRISTOL-MYERS SQUIBB CO. Q4. 0.67. 12.01. 2018. US. JPMORGAN CHASE & CO. Q4. 1.70. 15.01. 2018. GB. RIO TINTO PLC. Y. -. 16.01. 2018. US. CITIGROUP INC. Q4. 1.27. WÃ¤hrungen. Aktuell YTD (%). EUR/USD. 1.1844. 12.62. EUR/CHF. 1.1636. 8.53










 








LGT Navigator 26. Juli 2017 - LGT Bank Ã–sterreich in Austria 

26.07.2017 - Aktien â€“ Lonza Ã¼bertrifft AnalystenschÃ¤tzungen auf allen Ebenen .... oder Verkauf von Anlage- oder anderen spezifischen Produkten dar.
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vor 2 Tagen - bestimmten Gruppe von Lymphomapatienten in einer Phase II Behand- lungserfolge mit Â«CalquenceÂ» demonstrieren. UBS Investment .... Autoren Aktien: Georg Ruzicka, Dr. Tilman Dumrese, Simon Weiss, CFA, Chris Burger, CFA. Autoren Anleihen










 








LGT Navigator 26. Juli 2017 - LGT Bank Ã–sterreich in Austria 

26.07.2017 - Aktien â€“ Lonza Ã¼bertrifft AnalystenschÃ¤tzungen auf allen Ebenen .... in diesem Bericht erwÃ¤hnten Titel zu kaufen, zu halten und zu verkaufen.










 








JKA Switzerland 

Headquarters SKA. Mitglied der Swiss Karate Federation (SKF). Member of the World Traditional Karate Organization (WTKO). Malerweg 2, 3600 Thun.










 








JKA Switzerland 

-Unterstufe Morgen: Kata Bassai Dai (C). -Unterstufe Nachmittag: Ãœbungsreihen Zuki-Waza (D). -Sonntag, 17.05.15: -Oberstufe Morgen: Kata Bassai Sho (E).
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23.09.2017 - JKS Kata Weekend 2017. Mit dem Chefinstruktor der JKS Switzerland. Yutaka Koike Sensei 5. Dan und. Beat Frey Sensei 5. Dan. Datum:.










 








JKA Switzerland 

fÃ¼r Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Samstag, 31. Mai bis Sonntag, 01. Juni 2014 mit Richard Amos Sensei 7. Dan, Chefinstruktor WTKO. Name. Vorname.
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-Unterstufe Nachmittag: Ãœbungsreihen Tsuki-Waza (D). -Sonntag, 02.06.19: -Oberstufe Morgen: Kata Jiin (E). -Unterstufe Morgen: Kata Empi (F). -Gemeinsames ...
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